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eingegang-enen Ste ungnahmen während der frühzeftigenc,ereltgung der 4- Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterhei;;-

Wilhelm crote, Bau- und Möbeltisehterei, Hetpuper Str. 314, 33g18 Leopotdshöhe4. Anderung Bebauungsptan 04/04 OsterheiAä, öt"na.fufi Z'OOi, fnf,li;;;;;ä;;t"

fl'b1t"Jflil"ifl"j::ndstücke Gemarkuns Gr;ste Ftur s, rr,i"iijlL" äeö, äil""""a 282 trasen wir

l Nach dem gürtigen Frächennutzunosoran sind die Fiurstücke 28.1 ,282,283 u'd das angrcnzendeTeitstück 331 als tandwirtschaftlic-h zü flutzende rra"r,. uu"g";,;"";1. öräri ä. nnr"gun 0""crabens A sind die Frurst'cke vor etwa rs ranr"n z"r."r'nit"t"n roü"n"öä länowrrtsclanicheNuäung der Flächen zwischen cräb-.n A.und Kachtenhauser Str. i.i nri in ä i n e r Einheitmögtich. Sobatd eine Teilftäche füf andere Nulzung lnnBy algetren;t wiij, üt ä,""uorg"""nri"O"n"Bearbeiung der übdgen f acl-e rrchr menf möglicn.

2. cegen das altf dem Flurstück 281 .ausgewiesene RRB/RKB erheben wir Einspruch. DieNiveauverhättnisse und die Höhentage des öruna"titct" ma"nen ftijä'a'ni"gä'k",nen sinn. Oe"werteren wefden die angrenzenden Grundstücke-durch ceruchsbejäshgrng, ü-ni"i, ung.riei., unoInsekten sowie ungepflegten Wrtdwuchs der Anpn"nrung"n "rhätii;h ;ä;i;t,ä-;ilr;g..

3 lm Planfeststerrungsbeschruss des Kreises Lrppe vom 25. x. 2000 zum siekbach_A,sbau ßt unserdort gettend qemachter EinsDruch oeoen das.RRB/AKB mit der BetrunOung 
-rig.i"n 

*orOen, Oa.dargestellte RRB/RKB habe mtt d; öie(bachptanung nichts zu run. Nun berufen Sie sich in deftedtichen Festselzung und Begründung unter-t, t, s]nnsatz u;J unt*iirli,l] Ä0""t urr.t"ndteses planfeststeltungsverfahren Wir sehen in diesem Sacfrverhalt äinu üngt"r'b*tjroigL"it tnr.|.Argu mentation.

4. Die Ausweisunq von Flächen füf Ftächen für Maßnahmen zum Schuh, zur pflege und zurEntwicktung von Boden, Natur und Landschaft rennen wir mit oei e!-g;;;r;; ";, dass rür dasohnehjn recht kleine Flursiücksteil 282 etne derad erngeschänkte Nuzung nicht zumutbar ist.Außerdem wurde damit die Zuwegung zum nordtjch" des öÄ-i"n" T iuäi"n"n ruir" 0."Flurstückes 282 unterbrochen

?l:.?":.:lili9r"S 
mt der vorgetegten ptanung efdffnet -.ine Reihe von übertegLrngen und t_|agen.oeren Konsequenzen schwer absehbar sind. Ztrr Effeichung ein", erauern"t m.ti"n-en Losung ijberunsere von der ptanunq betroffenen crundstücke uestäht .in"nriin"f äääii""g"bedarf. wirempfinden ein deu.iches Informationsdefizit und sehe; trii""oä"- ä""-praiil,"i mr rnnen gernentgegen.

Annegret ll/lies, Hubertusstr, 17 a,33649 Bielefeld
4. Ande.ung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,.Osterheide" _Stand Juli 2003_rrau Maflanne Banget, meine IVIutter. lst Eigentilmerin des Grundstückes, Gemarkung creste, Flur S,Fturctück 283, und hat mich mit der vertretung inrer tnteressen betrlFJl-ä.ä.'"aut"rrng"pt"nbevollmächtigt.
Gegen o.a. Bebauungsplan-Entwurf lege ich hiermit vorsorglich Einspruch ein.Die Flurstücke_282 und 283 gehören terschieden"n -eige"ntitmeÄ,'k;ne"n aut CrunO der Lage unddes schmaten zuschnittes aber nur ats eine .wirtschaftj;he Ei"üi ;i";;;i ö;ü; öerden. Dies ist
ii"::,:? 3:f",",?r::li:f;",:",i::ff[?,,:F:" oie eingezeichne.. ÄeÜ"'-iu-nfinj'zu'.gung 'ui

Die Ausweisung der Flächen für "Maßnahmen zum Schutz zur pflege und Entwicklung von Eloden,Natur und Landschafi Ausqteichsfläche,l _ stetten 
,in ter zur zeit voife."Liän äaä" ,no a"g" tu,die Fluaslücke 282 und 283 eine unzumutbe

Es ergeben sich folgende rragen ,no rinwät;d:lnschdinkung 
der Nutzungsmöglchkeit da.

1 Es gibt keine zuwegung mehr zu den restichen größeren Grundstücken obeöarb desBaches

2. Die verbleibenden Bauflächen sind, bezogen auf das ländliche umrejd, sehr klein

3. Welche Art der Bepflanzung istfür die Ausglejchsflächen vorgesehen?

4. Wie soll die Ftäche um das RRB/RKB angepflanzt und gepflegt werden?
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Zu 1.) - Gesicherte Zuwegung zum resllichen Grundstück
Es ist keine Zuwegung zu dem restlichen Grundstück vorgesehen. Das Grundstück 283 wird zur Zeit
gemeinsam mit den Nachbargrundstücken von einem Pächter landwirtschaftlich bewidschaftet Falls
der jetzlge Pächtef einmal eine weitere Bewifischaftung ablehnt, kann das crundstück oberhalb des
Baches nicht einzeln genutzt werden.
Es gibt keine Zuwegung das Grundstück ist damitfüf alle späteren Generationen wertlos.

Zu 2.) -Anrechnung und Verlegung der Ausg leichsflächen
Bauinteressenten in diesem ländlichen Bereich sind sicher Familien mit Kindern die einen carten
möchten
Durch eine Vedegung der Ausgleichsfläche könnte eine etwas großzügigere Grundstücksaufteilung
fiir das Doppelhaus mehr als 3 m um das Haus - vorgesehen werden.

Das Flurstilck 281 - geplantes RRB/RKB und das Flurstück 282 sind familiär in einer Hand. Aus
diesem Grund könnte das Flurstück 281 als Ausgleichsfläche filr die Grundsiücke 282 wd 283
angerechnet werden.
Sollte noch mehr Ausgleichsfläche zwingend erfordedich sein, schlage ich vor, die Ausgleichsflächen
für die Grundstücke 282 und 283 so aufzuteilen, dass sie ca. 5m unterhalb des Baches liegen, das ist
zwischen Baugrundstück und Bach und die restliche Fläche obeftalb des Baches und des RRB/RKB,
auf den Grundstücken 281, 282 und 283.
Zusätzlich stellt sich mir die F.age, ob für das geplanie RRBiRKB evtl. auch eine Ausgleichsfläche
erforderlich ist und wo diese vorgesehen ist?

Zu 3.) Bepflanzung der Ausg leichsflächen:
Welche Ari der Nutzung. bzw. Bepflanzung ist fur die Ausgleichsflächen vorgesehen - ohne das die
angfenzenden Grundstücke dadurch belastet werden?

Zu 4.) RRB/RKB
lst sichergestellt, dass das RRB/RKB und die Fläche darum ausre;chend von def Gemeinde gepflegi
werden? EineWildnis würde die Baugrundstilcke ebenfalls beeinträchiigen.
Das RRB in Leopoldshöhe am Friedhof wurde von mir besichtigt. Ein zuftillig getroffener Anwohner
klagte ilber den Wildwuchs der StPiucher, die nie geschnitten würden und in kurzer Zeit schon eine
siaitliche Höhe errcicht haben.

lch bitte, vorstehende Einwände bei derweiteren Planung zu berücksichtigen.
Eine Anregung und Bitte wäre noch, Bebauungsplan-Anderungen in lhrem Internetaultritt - der im
Ubrigen sehr gut ist - zu veröffentlichen.
So hätten auch auswärtige Grundstircksbesitzer eine Chance sich zu informieren.

Monika Steinhaus, Straßburger Str, 2,33613 Bie,efeld
Bebauungsplan 04/04 Osterheide / Kachtenhauser Str., Leopoldshöhe / Gemarkung creste
Da ich Eigentümerin des Hauses und Gaundstucks Kachtenhauser Stf. 5 und des angrenzenden
freien, im Bebauungsplan aufgenommenen Grundstücks (Flur 5, Flurstück 331) bin, bitte ich Sie, wie
bereits in unsercm peEönlichen Gespräch am 1209.03 besprochen, für dieses crundstitck die
Ausgleichsfläche gesondert und nicht in Einheit mitden angrenzenden Grundsttlcken auszuweisen.
Für das angrenzende FIurstück 278, im Besitz der Familien Bangel und Grote, weisen Sle bitte eigene
Ausgleichsf lächen aus.
Vielen Dank für lhrVeßtändnis.

Vorschlaq der Verwaltunq zu den Stellunqnahmen Gfote. IVIies und Steinhaus

Nach Eingang der obigen Stellungnahmen sind mii den crundstückseigentümern mehrere Gespräche
und Telefonate geführt worden. Die entsprechenden Vermerke liegen der Verwaltung vor. Das
Ergebnis der Gespräche gibt die vorliegende Planung wiedef. Die in den Stellungnahmen formulieften
Anregungen sind daher entweder in der Planung be cksichtigt gewoden oder durch konzeptionelle
Anderungen hinCillig geworden.
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Annegret Warweg, Kachtenhauser Str. 12 a, 338'18 Leopoldshöhe
Entwurf Bebauungsplan
Vielen Dank füf das am 23 09.03 geführte informative Gespräch zu obigem Thema.
Grundsätzlich begrüße ich dass bei Bebauungsplanänderungen die betroffenen Anlieger frühzeitig
mit eingebunden werden.
Für mich ist die geplante Anderung zwar weniger relevant, doch möchte ich darauf hinweisen, dass
ich aus heutiger Sicht kein Interesse an einem crundstitcksve*auf habe. Eine, wie im Enhrurf
geplante Ausweisung def bisherigen Ackerflächen als Bauland würde ich grundsätzlich nicht
ablehnen, soweit mir keine Kosten wie z B. Erschließungskosten, entstehen.
lch würde mich freuen, wenn Sie mich über den weiieren Vedauf der Planungen informieren

Helmut Schlink, Kachtenhauser Str. t4, 33818 Leopoldshöhe,
Entwurf Bebauungsplan
Vielen Dank für das am 23,09.03 geführte Gespräch zu obigem Thema.
Grundsätzlich begrüße ich, dass bei BebauungsplanAnderungen die betroffenen Anlieger f|Ühzeitig
mit eingebunden werden-
lch möchte darauf hinweisen, dass ich aus heutige Sicht kein lnteresse an einem crundst|cksverkauf
habe. Eine, wie im Enhrurf geplante ALlsweisung der bisherigen Ackerflächen als Bauland witde ich
grundsätzlich nicht ablehnen, soweit mir keine Kosten wie z.B. Erschließungskosen, entstehen.
lch wurde mich f.euen, wenn Sie mich über den weiteren Verlaufdea Planungen informieren.

Vorschlaq der Verwaltuna zu den Stellunqnahmen Warweq / Schlink. Kachtenhauser Straße 12 + 14
AufgrLlnd verschiedener widerstreitender Belange (siehe Vorlage) ist der celtungsbereich der
Anderung zurückgenommen worden. Damit verbunden ist die Situation, daß der
Ursprungsbebauungsplan in diesem Bereich weitefhin rechtskniftjg ist. Es sind zwar somit Bauflächen
ausgewiesen, diese können jedoch wegen fehlender Erschließung nicht in Anspruch genommen
werden. Dadurch entsiehen auch keine Erschließungsbeihagskosten.
Uber die aufgezeigte Ent\ricklung sind die Eigentümer im Zusammenhang mii der Bereitstellung von
Flächen für das notwendige Trockenbecken informiert worden. DerAnregung wird somit entsprochen_

Helmüt und Paula Schlink, Helpuper Str, 335, 33818 Leopoldshöhe
Bürgerbeteiligung Flur 4/ 4,3, Flächennutzungsplanänderung OT Greste
Gegen die von lhnen geplante o.g. Flächennutzungsplanänderung erheben wir hjermit f stgerecht
EinsDruch.
Durch die Anderung würde unser Grundstück massiv an Wert verlieren. Für den von lhnen geplanten
Wendehammef witrde ca. 1/3 unseres Grundstilckes benötigi. Auch die von lhnen vorgesehene
Straßenbreite von 7,00 m erscheint uns wesentlich zu breit, 5,00 m wilrden unserer Meinung nach
ausreichen. Wenn übefhaupt kommt für uns nur eine Andeflrng ähnlich unsercr beigefügten Skizze in
Betracht.
Zur Erläuterung unserer Skizze:
Die grün und blau hinterlegten FlächeB sind unser crundstück_ Die blaue Fläche wilrden wir ggf. als
Bauland zur Verfügung stellen, bzw. verkaufen. Rot haben wir eine 5,00 m breite Anliegersackgasse
mit Stichstraße eingezeichnet. Den von lhnen geplanten Spielplatz könnte man bei dem
l\,4ehrfamilienhaus am Siekbach vorsehen.

Vofschlao derVeMaltunq zu den Stellunqnahmen Schlink. Helpuper Straße 335
Aufgrund verschiedener widerstreitender Belange (siehe Vorlage) ist der celtungsbereich der
Anderung zurückgenommen worden. Damit verbunden ist die Situation, daß der
Ursprungsbebauungsplan in diesem Berejch weiiefhin rechtskräftig ist. Zur Zeit ist somit, bis auf den
bereits bebauten Bereich, filr das verbleibende GrundstUck Private Grünfläche festqesetzt. Da fitr die
Festsetzung der Baufläche der bebaute Bereich aufgenommen worden rst und fü; die verbleibende
Grundstücksfläche inhaltlich keine Anderung erfolgt, stellt der jetzige B-ptanent\rurf kein Weftverlust
da. DerAnregung wird daher entsprochen.
Die weiteren Empfehlungen zur planerischen Konzeption sind hinfällig, weil sie gegenwärtig nicht
umgesetzt werden können.

Amt 60/Ca
7 m auch im Kurvenbereich / Wendebereich ausreichend

Voßchlaq derVeMaituno zu den Stellunqnahmen Schlink. HelpuperShaße 335
Aufgrund verschiedener widerstfeitender Belange (siehe Vorlage) isi def Geltungsbereich der
Anderung zurückgenommen wofden- Daher sind die Empfehlungen zur planerischen Konzeption
hiniällig, weilsie gegenwärtig nicht umgesetzt werden können.
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Bernhard Zurheide, Kachtenhauser Str. 11, 338't8 Leopoldshöhe
Anderung des Bebauungsplanes 04/04 Osterheide in Leopoldshöhe/Greste
Bezugnehmend auf unser Gespräch vom 19.08.03 beantrage ich folgende Anderung des o.g.
Bebauuogsplanes:
Genau wie die Grenze des Bebauungsplanes südlich der Kachtenhauser St€ße am Siekbach enflano
läuft, sollte auch nordlich der Kachtenhauser Stfaße die crenze des Bebauungsplanes am Siekbach
verlaufen und nicht an meinem Grundstück (Flur 289, siehe anliegende Zeichnung).
Eegründung:
Durch meine familiäre Situation (2 Söhne) ergäbe sich dann eveniuell für meine Söhne die
I\,4öglichkeit, in unserem Garten ein Haus zu bauen bzlv unser vorhandenes Wohnhaus baulich zu
erweitem Wenn schon an der Kachtenhauser Str. Baumöglichkeiten geschaffen werden sollen, ist
nicht einzusehen, dass mein Haus die Grenze des Bebauungsgebietes sein soll und nicht, wie auch
auf der gegenüber liegenden StGßenseite, der Siekbach.
lch bitie, meine Anderungswünsche im Sinne def Bürgerbeteiligung in den Bebauungsplan
einzuarbeiten

Vorschlaq der Verwaltuno zu den Stellunqnahmen Zurheide. Kachtenhauser Straße 11

Die Empfehlungen zurAusweisung weiterer Bauflächen sind hinfällig, weilsie nicht umgesetzt werden
können. Der Kreis Lippe hat während der S 2o-Anfrage zum Landesplanungsgesetz erklärt, daß für
den Hofbereich und darüber hinaus aus Sicht des Naturschutzes Llnd der Landschaflspflege eine
Aufhebung des Landschaftsschuizgebietes nicht edolgen kann (Schreiben vom 02.05.02). Der
Anregung kann daher nicht gefolgt weden.

Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str, 5, 32756 Detmold, 4,3 - Straßenbau uno
-unterhaltung
4. Anderung des B-planes Nr, 04/04 ,,Osterheide" Neuregetung der Straßenbreitenlgrenzen
Mit Vorlage der 4. Anderung des B planes haben Sie meine Ausführungen vom 3_6.2003 zum
St.aßenquerschnitt der K 3, 4 weitgehend beücksichtig|
[/lit Umse?ung des B-planes wtlrden aus meiner Sicht die Voraossetzungen zur Festsetzung einer
Ortsdurchfahrt geschaffen werden.
Da ,ggl eine fußläufige Verbindung zur Kachtenhausef Str." vorgesehen ist, sollten schon jetzt die
Belange der Fußgänger an der K 3, 4 bedcksichtigt werden-
Die von lhnen dargesiellte Mehrbreite aus dem B-Plangebiet gegenüber der vorhandenen Breite der
K 3 darf in so fern nicht unteEchritten werden.
Ob und wann jedoch der Kreis Lippe als Baulastträger def K 3, 4 den Ausbau der StEße vomehmen
wifd, kann dezeit nicht gesagtwerden.
Gleichwohl bitte ich bei derVermessung des Baugebietes darum, die Flächenzuweisung für einen
möglichen Ausbau mit Gehwegen vosusehen (s. hiezu ,,Gritneinkagungen" im Plan mit einer
Gesamtbreite von > = 9,50 m).

Vorschlaq derVeMaltunq zu den Stellunonahmen Krcis Lippe * St|aßenbau und -unterhaltunq
Der Stellungnahme des Krcises ist gefolgtworden, in dem bereits im Vorentwurf Flächen fürdie
Erweiierung der K 3, hier insbesonderc iür Fußwege, Flächen ,,reserviert' worden sind. lm jetzi
vodiegenden Enh/vurfsind die nob,vendigen Flächen konkretisiert worden. Die Erforderlichkeit von
Flächen füf Fußwege ist aufgrund derTatsache, daß Fußgänger entlang der K 3 keinerlei
Ausweichmöglichkeiten haben (auch nicht in den privaten Bereich hinein) unstrittig. Deshalb wird
empfohlen, derAnregung zu folgen.

Kreis Lippe, Der Landrat, 32754 Detmold
4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide" der cemeinde Leopotdshöhe im OT
Greste
die EnfrMurie zur Anderung der o.g. Bauleitpläne sind in der Planungskonfercnz der KreisveMaltung
Lippe am 15. September 2003 erörtert worden, in der das Referat LandrauveMaltungsvorstand
zugleich als untere staat'iche Verwaltungsbehöfde f|r den Bereich Bauleitplanung sowie

die Abteilung 4

Abteilung 2
3
5
I

als unterc Bauaufsichtsbehörde,
als Lrntere Landschafts-, Wasser- und Abfallbehörde
sowie als Kreissiraßenbauverwaltung und die
Ordnung,
Jugend, Soziales und Gesundheit.
Vemessung und Kataster
als Kreispolizeibehörde
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als zu beteiligende Fachdienststellen gern. S 4 bzw S 34 BauGB vertreten waren.

:,:9:i.-9]:,]?t'!9"9sf.l anLrng bestehen aus srädtebautichef Sichr keine grundsätztichen Bedenken.Erne wertergehende ste tunqnahme behalte ich mir füf einen weiier ausgeaibeiteten ptan wahrend derOffenlegung vor. trn Rahrnen derjetzigen Beteiligung ist bereits fotgenJ;;;;;;;;; 
'

1. WasseMirtschaft:
Aus wasserwidschaftlicher Sicht ist eine abschließende Siellungnahme nichl mogltch, da keineAussage zu der gepranten Enhrässerung getroffen wird. Für die besiehende Bebauung an derKachienhauser SiEße existiert eine wasaerrechtJiche frfauOnis. öi"s" U"inftäitefjedocn nicht diezusätzlichen wohnhäuser.
Das dargeste lte überschwemmunqsoebret des Siekbaches ist von jeglichen baulichen Antagen (auchfeste Zaunanlaqen) frct zu hatten
Bodenschutz:
Auf.der Grundlage der vofgelegten Unierlagen ist eine abschließende Stellungnahme nnht möglich,dadie Belange des Bodenschutzes nicht'ntersucht, bearbeitet und berUcL"i"i,tiqt "r;m*.- Flächen mit Bodenbelastungen

Filr den B-planbereich-Anclerung_ sind im Kataster des Kreises Lippe keine Aliasf oderAltlastvef dachtsflächen verzeichnet.
Erhalt schutzwitrdiger Böden

cemäß Karte des ceotogischen Dienstes NRW ,,SchützMtrdige Böden' beiinden sjch imPlanqebiet Flächen mit schuuwitrdigen eöa.n _ göä.n 
-Äit 

iegronat irotrerBodenfruchtbarkeit
- Vefmeidung von nachteiligen Bodenveränderunqen

DieserAspekt des Bodenschutzes sollte rm Rahmen der B_planaufstellung Berücksichtigungflnden.
- Erosionsgefährdung

cemäß Karte des Geologischen Dienstes NRW,,Erosions_ und Verschlämmungsgefährdung
der Böden" ist das plangebiet nicht erosionsgefährdei.

Die Belange des Bodenschutzes sind gem. dem Erlass vom 1b.0S.92 ,,Berücksichtigung von Ftächen
1it Bodenbetastungen, insbesonäere. nnrastelr, rei Jei 

"-ä;;iöä;äg 
und imBausenehmigunssverfahren., bzw. IVlustererlass aer eRöeenu voml6.0s.öi ;;i;;ä,run.

2. Aus Sicht des Naturschukes ün.t der Landschaftspflege bestehen gegen o.g ptanung keinegrundsätzlichen Bedenken.
lch bitte, die Auswifiungen auf Natur und Landschaft dazulegen und gem. S 2.1 Bnatschceine Eingriffserfassung und -bewenung voazunehmen. Auf der am nördrrcnen Bachraufvorgesehenen Ausgleichsfläche bitie ich eine dichte Anpflanzung aus stanaorcerecnten,heimischen Gehölzen festzuse?en, um eine Gartennrt un-q "uszr"_"triLßen.
Den tandschaftsprägenden cehötzbestand rrn nordtich dei f äleLgenJn' Hoacereich nitte

^ tch als erhaltend nach S 9 ( j) Nr 25 BauGB festzuseLen.
r. ua es sch bei der K 3 um einen Bereich der feien Strecke handelt, bitie ich in den texflichenFestseEungen aufuunehmen, dass bei der wesenttichen AnOerung oä;, äer leu"ntag. vonzufahrien zur K 3, 4 die Zustimmung des Shaßenbautasiträa"ri"fXi"ii lipp*struß"nn"ulernzuhoten und eine Sondernukungsedaubnis zr.r beantragen 

-ist. '

VorslhLaq der Velwaltunq zu der Stellunqnahme Kteis L.ppe
ure t'e|ange def WasseMidschafl sind deiailliert ausgearbeitet worden und können der Begründungentnommen werden. Bei der jetzt erfolgenden eÄeuten Beteiligung, nai äel'ireis somit Oielvlöglichkeit, die Inhalte der planung entspr;chend seiner Betanqe ru"Dr0i." 

-- '

ue Uaßtettung und Ausetnandersetzung eines überschwemm-ungsgebietes iür de.l Stekbach habensrch aLlfgftrnd des reduzierlen Anderung;bereiches erübriqt.
uef Booenschutz ist ebenfals im ietzr vorriegenden Entwud e,ngearbeitet und ber.cksohtrgt worden.Die in def.Stellungnahme genannlen Aspekte srnd in der Begntn;ung d",q"f"qt *;ä;;ure Erngnnsregerung rsr anhand der leEren städiebaulichen Konzeption disku-lied worden Neben derBilanzierung ist auch inhatlich eine Auseinandersetzu"g mft d;; i;;g;+;;; ääj.n, r,rutu, unaLandschaft^erfotgt. Entsprechend den Vorgaben.zur S Z-O_Anfrage gemi LpG unJ;;r Ktarsteltung,bestjmmte Bereiche des B-ptanes nrcht aus dem LandscnaftsschJz iu ent;sien. siri'arese ptacnen
a-us dem. Geltungsbereich der Anderung herausgenommen worden oder als AusgteichsflächercsQesetzt worden. Die Festsetzung gem. S I (1) Nr 25 BauGB jst somit hinfälliq.
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Der Hinweis auf Beantragung einer Sondernutzungserlaubnis füf Zu- und Abfah.ten zur K 3 isi
aufgenommen worden_
Es wird empfohlen der Steliungnahme des Kreises Lippe zu folgen.

Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe, Sedanplatz 9, 32791 Lage
4. Anderung des Bebauüngsplanes Nr. 04/04,,Osterheide,,
Zu der o.a. Planung wird seitens der Landwidschaftskammer als Träger offenflicher Belange -
Landwi.tschafi - wie folgt Stejlung genornmen:

Das Plangebiet umfassi das bislang als Wohnbaufläche ausgewiesene Gebiet sitdlich der
Kachtenhauser St€ße sowie Fläche für die Landwirtschaft nördlich der Kachtenhausef Straße.

Nördlich des Plangebietes liegt der landwiftschaftliche HaupteMerbsbetrieb der Familie Limberg. Da
im Betrleb Rinder und Schweine gehalten werden, kann es zu landwiftschaftswpischen Geruchs- und
Cerduschrmrrssionen lommen, d,e aui den Planbercicl '  etnwit(en

Ivleines Erachtens scheint def Abstand des Betriebes vom plangebiet ausreichendi
immissionsschulzrechtliche Einschränkungen durften nicht entsiehen.

lch weise dennoch vofsorglich daEufhin, dass die Enhrvicklungsmöglichkeiten des Betriebes Limbefq
dufch diese Planung zukünftig nicht eingesch rän ki werden dürfen.

Landwirtschattskammer Westfalen-Lippe, Sedanplatz 9, 32791 Lage,
13. Anderung des Flächennu2ungsplanes

4) Änderung des FlächennuLungsplanes im Bereich Greste

ZJ den Punkien 4.1 bis 4-2 werden keine Anregungen oder Ergänzungen voruetragen.

Zum Anderungspunkt 4.3 veMeise ich auf den landwirtschaftlichen Betrieb Limbefg nördlich des
Plangebietes. Ein weiteres He|anri]cken der Bebauung über die plangebietsgrenzen hinaus muss
unbedingt vermieden werden. Aufgrund der im Norden des plangebietes ausgewiesenen
Ausgleichsfläche, scheint der Abstand des Gebietes zum Beirieb Limberg m.E_ ausreichend,
immissionsschu?rechtliche Beeinträchtigen zu vermeiden.

Vofschiaq derVerwaltunq zu der Stellunqnahme Landwidschaftskammer Westfalen-Lippe
Die Anregungen der Landwirtschaftskammer Westfaien-Lippe weden zur Kenntnis genommen. In der
Begründung istauf den landwirtschalllichen Betrieb hingewiesen worden.

Lippischer Heimatbund, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmotd
4. Anderung des B.-Plan Nr, 04/04 ,,Osterheide"

Der4. Anderung des B-Plan Nr. 04/04 stimmt die Fachstelle zu.

Wir bitten allerdings, die BachläLfe mit Seitenstreifen bei den planunqen ausreichend zu
berüLksjchligen.
Einer evtl. voßesehenen Verrohrung kann keinesfalls zugestimmt werden_

Vorschlaq derVerwaltunq zu der Stellunonahme Lippischer Heimatbund

Die in dem Geltungsbereich voftandenen Bachläufe sind mit einem ausreichenden Uferandstreifen
beriicksichtigt worden. Das Ziel des B-Planes ist es u.a., die Belange der WasseMirtschaft zu ordnen
und eine RealisierLrng zu erreicheß. Es wird empfohlen, derAnregung zu folgen.

- ? t -



Stadtwerke Bielefeld GmbH, postfach.102692,33526 Bietefetd
4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ..Osterheide,,

Von den Stadh,verken Bielefeld GmbH werden im Rahmen der Bauleitplanunq de Betange der
Yelsorgung mit Energie (Gas) vertreten. Darüber hinaus handeln die Stadt\rerke"Bi;tefe d GrnbH jmAuftrag ünd im Namen der cesellschaft für kommunale Telekommunikation mOi _ B-ti et genannt _ atsLrzenznehmer gemäß TKG.
Diese Belange werden von den beabsichtigten Darstellungen/Festsetzungen def anstehendenBäuleiiplanung berithd.
Wir haben jedoch keine grundsätzlichen Bedenten und Anregungen voft ub ngen, da unsere Betangedurch die hie|zu getroffenen Dafstejlungen / Festseizungen rn ausrerchendem [raße berücksichtigt

Abschließend teilen wir lhnen mit, dass in der Helpuper Sträße, in unmittelbaren tsereich desPlangebietes, eine ErdgasleitLrng der Stadhrerke Bjejefeld cmbH liegi.
Aus vorqenanntem Grund besteht die Möglichkeit clje geplante H-ochbebauung mit der Energieart
,,Erdgas".zu versorgen. Bei Realisierung der versorgung der Hochbauten mit Ed;as brften wir für dieentsprechenden Versorgungsleiiungen geeignete T|ass; f reizuhalien.

Landesbelrieb Straßenbau NRW, postfach 100207, 33502 Bietefetd
4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Ostefteide,, in Leopoldhöhe, OT Greste

Dem geplanten Neuanschluss ejner Gemeindestraße an die L 967 wird im crundsatz zugesümmlDie Gestaltung dieses Neuanschtusses ist anhand detaillierter planunieif"ge-n nä"hihg"nenO mit OerNL Bielefeld abzustimmen.
Die Planuniedagen sind von der cemeinde Leopordsböhe aukusteflen und der NL tsrereferd zurAbstimmung zuzusenden.
Die Kosten dieser gesamten lvlaßnahme einschließlich der Fojgemaßnahmen rm tuge derLandesstraße sind nach dem Straßen- und Wegegesetz NRW vällstindjg von der GemeindeLeopoldshöhe zu tragen.

Der straßenbaurastträger ,straßen NRW" hat auf Nachfrage mitgeteirt, daß in Kombinatron mit einerQuerungshilfe und dem Anhatten der Busse auf der fanästragä voraus;icntiicti au-f oen Bau einerLinksabbiegespur ve'ichtetwerden kann. Die dafür erforderrichen M;gn"hrä; ;inäin.o""ono"r. oiuHerstellung einer euerungshilfe und eine neue Fahrbahnmarkierung. eine e"reit"i"itung uon "n 0,"straße angrenzenden Frächen wird nicht erioderrich, oa aie ranästäße itef line ausrercnenaeBreite verfiigt. Diesem würde die Gemeinde Leopoldshöhe fotgen, wenn eine neatisLrung d.r ruuo,beschriebenen cesamtfräche denkbar wäre. rm weiteren verra;f der pranung konnte-n woerstreitendeBelange nicht ausgeräumt werden, so daß sich das plangebiet gegenüber ieÄ Voientwurt erheblichreciuziert hat. ̂DerJeEt angeshebte Umfang erfordert keine eueru;g-shrlfe.
ure In der pianung testgesetzten zusätzlichen straßenverkehrsflächen verdeuflichen, daß diecemeinde sehr wohr weiterhin darin bestfebi ist, die unbebaute rtacne zwiscnen äer K 3 und derFlußtraße zu entwickeln. Um hier füf die 7.ukunft handtungsfähig zu bteinen, werJen mrt Oer letzigenBebauungspranänderung entsprechende Frächen für die verkeh'rriche Anbi;dr,;g ;; das öffenflichesrarsenverkehrsne? (hter Landstraße) vorgesehen. lnwieweit diese Anbjndunge-n bei erner spaterenplanerischen überarbeitung der verbreiben-den Frcifrächen genuEt w;roän,-wirä iei cann initiiertenBauleitplanung überlassen. In diesem Zusammenhang ist die-euerung"i.,itr. "Äärtü oi.r,rti.r"n.

Die oben dargelegte Vorgehensweise wurde mit dem Landesbetrieb Straßen NRW im August 2005abgestimmt. Die hier wiedergegebene schriffliche steltungnahme von stÄß"; Ncwi"i.omt inf,"ttti"l,hinfällig Es wird deshalb empfohlen, def Ste ungnahme ;jcht zu folqen.

Westfailisches Muse!m fürArchäotogie, Aüßenste e Bjelefeld, Kurze Str, 36, 33613 Btetefeld,4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,.Osterheide,,

Gegen die og. Planung bestehen seitens des Amtes frtr Bodendenkmalpflege keine Bedenken.Archäorogisch struktufierte und großräumige Bodendenkmärer wie siedrungspiatze und Friedhöfewerden nach heutigem Kenntnisstancr von der pranung nicht beiroffen. o" inlrinsh", unbekannteBodendenkmärer bei Erdarbeiten zum vorschein kom-men können, bitten wir, in 01" re"tsetzunge;und evtl. cenehmigungen folgenden Hinweis a!fzunehmen.



,Wenn bei Erdarbeiien kullur- oder erdgeschichtllche Bodenfunde oder Befunde (ehr,r'a Tonscherben,
tvleiallfunde, dunkle Bodenverfärbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt werden, ist nach SS 1S und 16
des Denkmalschulzgesetzes die Entdeckung unvelzüglich der Gemeinde oder dem Landesmuseum
und Amt für Bodendenkmalpflege, hier im ALrftrag: Lippisches Landesmuseum, Ameide 4, 32756
Detmold, anzuzeigen und die Entdeckungsstäte drei Werktage in unverAndedem Zustand zu
erhalten. '
Den veßpäteten Eingang unsefer Stel lungnahme bitten wirzu entschuldigen.

Vorschlaq derVerwaltunq zu der Stellunqnahme Wes$alisches I\,4useum fürArchäoloqie

Es wird empfohlen, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.

6o/Thiele Umweltamt
4. Anderung des B-Ptanes Nr. 04/04 ,,Osterheide,,
Betr. Ausgleichsfläche an der nördl. B-Plan creste
hier: Zuwegung

Wenn die genannte Ausgleichsfläche den südlich angrenzenden Baugrundstücken zugeordnet wird,
wrrd von dort aus eine Zuwegung zu schaffen sein. Sollie dies nicht eintreffen, ist sicheeustellen,
dass die Ausgleichsfläche überdas öffentliche Grundstück mit dem RRB/RKB eine Zuwegung erhält.

Vorschlaq def Verwaltunq zu der Stellunqnahme Umweltamt. cemeinde Leopoldshöhe
Für die Pflege der Ausgleichsfläche nördtich der Kachtenhauser Straße wird es gestatten, je
Grundstück ein,Durchgang" zur Ausgleichsfläche zu pflegezwecken vorzusehen.
Es wird empfohlen, derAnregung zu folgen.

- ] 3  -
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GEMEINDE LEOPOLDSHöHE

4. Anderung
Bebauungsplan Nr. 04/04
,,Osterheide"

Planzeichnung
Festsetzungen
Begründung
Stand: September 2005, Auslegung
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l .  Allgemeines

I 3,^"1:"1y.,"1 *O Notu/endiskeit des Bebauunssptanes
z trnrwtcKlung aus dem Flächennutzungsplan,
^ bisherige / künftige Darstellu g
r. Anpassung an die Ziele der Raumordnung und Landesplanuno4. Abgrenzungdesceltungsbereiches

ll. Gegenwärtig_e Rahmenbedingungen
r. Lage tm cemeindeqebiet / Geländgverhältnisse / Baugrund undBodenverhältnisse
2. Eigentumsstruktur / baulicher Bestand
3. Nutzung / lmmissionsbelastung

lll. Wesen icher Inhalt und zu erw_artende.Auswirkungen der planung1. Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und derLandschaftspfiege
a) Grun-dsattzlrche Aussagen zu einzelnen Belangeno) tstngrfisregelunq

Vermeidung / Minimierung des Eingriffes
Maßnahmen auf der Eing;iffsfl äche"/ Entwicklungsziel
Kompensalionsmaßnahme

^Sicherung der Ausgleichsmaßnahme
c) sparsamer und schonender. Umgang mit Grund und Boden unrerBegrenzung der Bodenversiegetung, WeOernutzbair""ÄJng uonFtächen, .Beachrunq der Aipekä. ,"i- r.t""[""roiJlräis *o

lll-?fl1twjcltunsr -Aussasen zu Altasren I ä"ää"i"nr,, IBodenaushub und Bodenentsorgung
d) Umweltverträglichkeitsprüfung
e) Landschaftsschutzoebiet

2. Belange des Verkehrs-/ der Erschließung
3. Belange der Baukultur / des DenkmalscÄutzes
4. Belange der Ver- und Entsor

des wasserschutzq"bi"t"" 
9un9' der oberflächenentwässerung und

5. Zukünftige Nutzuno
a) Städtebaulichei Konzept
b) Veränderungen gegenüber dem Vorentwurf

- c) Enauterung der Festsetzungen
6. Verfahrensablauf

Anlagen:
Eingriffsbilanzjerung und Anmerkuna
r"iära"n.npran a.iäö6.ffi"-o#i|f," 

zur Einsriffsbiranzieruns

1
1

I
2

2

2
2-3

3 - 1 1

8 - 1 1
8

8 - 9
8 - 9

9  -  1 0
1 0 - 1 1

' t1

1 1
'11

' t2  -  14

1 4
1 4
't5

15 -  .18
1 8
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(Kreis Lippe, 19.12 2000,40/00)
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Grenze des räumlichen Celtungsbereichs der Bebauungsplanänderung



4 Anderung des Bebauungsplanes Nr. O4l04 ,,Osterheide,,

Präambel

lllsri:d d"".9 1 Abs..3 und_des S 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und S 86 deröauordnung tur das Land Nordrhein_Westfalen (BauO NRW) i.V. mit S 41 derGemeindeordnung NRW (cO NRW) hat der Rat def Gemeinde Leopotdshöhe die4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide,., besteÄenc aus derPlanzeichnung und den texflichen Festsetzungen, säwie den örflichen
Bauvorschrifien, als Satzung beschlossen.

Leopoldshöhe,

Bürgermeister

-  8 o '
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4 Anderung des Bebalrungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide"

Planzeichenerklärung
Festsetzungen

Art der baulichen Nutzunq

Mischgebiet
(S 9 (1) Nr. 1 BauGB, 5 6 BauNVo)

Ml s'
Mischgebiet mit Einschränkung
(S 9 (1) Nr. 1 BauGB, S6 BaUNVO)
siehe Feslselzungen Art und ll,4aß der baulichen NuEung

Maß der baulichen NuEung

z.e. GRZ 0,5 Grundflächenzahl (s s (1) Nr. 1 BaucB, 516 BauNVo)

z.e.GFZ 1,2 Geschoßflächenzahl {s e (1) Nr. 1 BauGB, s 16 BauNVo)

z.a. ll Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
(S 9 (1) Nr. 1 BauGB, S 16 BauNVo)

Höhe baulicher Anlagen
Bei def Berechnung der Höhe baulicher Anlagen sind folgende
Bezugspunkte maßgebend:
Obere Bezuqspunkt für die Tfaufhöhe:
Der obere Bezugspunkt für die Traufhöhe ist der Schnittpunkt der Dachhaut
mit derAußenfläche derWand.
untere Bezuqspunkt:
Der unterc Bezugspunkt ist die natilrlich anstehende Geländeoberfläche.

TH 2.8.5,5 m Traufhöhe als Höchstmaß
(S I  (1)  Nr .1 BauGB,516 BauNVo)

Bauweise, Baulinie, Baugrenze

Baugrenze (s s (1) r.r. z BaucB, s 22 und s 23 BauNVo)

O olfene Bauweise tS g ('r l.rr z saucB. 5 2? BäLNVol

Nur Einzelhäuser zulässig
6I (1) Nr. 1 Ba!GB, S 22 Ba!NVO)

D-32 -
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr 04/04 ,,osterheide"

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche (s s 0) N. 11 BaucB)

Straßenbegrenzungslinie (s e (1) Nr. 11 BauGB)

mit Geh-, - und Fahrrechten zu belastende Flächen
(S e i1)  Nr  21,  (6)  BaUGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schuiz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(S e (1) Nr.20, (6) BaUGB)

Flächenzuordnung gemäß $ I Abs 1a i.V.m. S 135 a fff BauGB

EEEU
r=l r 1--l T-1

A , B , C

Flächen für die Wasserwirtschaft

Flächen für die Regelung des Wasserabflusses
Hier: Regenrückhaltebecken (RRB), Regenklärbecken (RKB)
(S e (1)  Nr .16,  (6)  BaUGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(S 9 (7) BaUGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen z.B. von
Baugebieten oder Abgrenzungen des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebietes

E-8a -

RRB / RKB

Satteldach



4 Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 'Osterheide"

Nachrichtliche Übernahme

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
gem. S 31 Wasserhaushaltsgesetz
(hier. Planfeststellungsvedahfen zur Umlegung des Siekbach)
iS s (1) Nr 16, (6) BaucB)

Umgrenzung von Schutzgebieten gem. S 16 BNatschG
(hier: Landschaftsplan Nr. 2,,Leopoldshöhe/Oerl inghausen-Nord" des
Kreises Lippe)
(S e (6) BaucB)

Landschaft sschutzgebietL

F
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4. Anderung des Bebauungsptanes Nr.04 / 04,Oslerhejde,,

Textliche Festsetzungen

l. Art und Maß der baulichen Nutzung
cemäß S I (1) 1 BäucB iV m. SS 1 _ 15 BatNVO

MiseLoebtcl: n4l
Gemäß S 6 BauNVO

,Z.Ulälqig sind fotgende Nutzungen nach S 6 (2) BauNVO
vvonngeDaude

- Geschäfts- und Bürogebäude
- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betfiebe desBeherbergungsgewerbes

Sonstige Gewef bebetriebe
- Gartenbaubetriebe

Tankstellen
- Anlag_en für Verwaltung sowie kjrchliche, kulturelle, soziale, gesundheifliche undsportliche Zwecke

lhzqEisqiq.sind gem. S 1 (5) und (6) BauNVO die gemäß S 6 (2) BauNvo a gemeinzulässigen Nutzungen
- Lagerplätze
- Vergnügungsstätten
- Sex-Shops als Unterart der Einzelhandelsbetriebe
- Bordelle als Unterart der sonstigen nicht wesenUich störenden Gewerbebetnebe- EerneDe mtt Uarbtetung sexuellen Charakters

sowie die gemäß S 6 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen.

:::^1"-:yl::!9:?gl.y:lden sem S I Abs. 5 und Abs. 8 BauNVo forsende Nutzunqs-oescnranKunoen testgesetzt:

g- Vib-'+a+=?+eeheJg+tr'"t""k" 16 "."rkrn" G*"t.unzulässig sind Wohngebäude.

ll. Bauweise
cemäß S 22 BauNVO

Otfenc€aulueisc

Gemäß S 22 BauNVO ist eine offene Bauweise (o) festgesetzt.

ll l. Außere cestaltung der Baukörper
cemäß S 86 BauO NW i.V.m S 9 (4) BairGB

GcIunqEbcrcieb
Der celtungsberejch der örtlichen Bauvorschrift ist jdentisch mit dem celtungsbereich desBebauungsplanes.

Daehform und laehneiqunq
Dachform = Satteldach
Als Satteldach gelten auch Krüppelwalmdächer, wenn die Höhe des Krüppelwajmes wenjgerals^% der Höhe des_Hauptdaches, gemessen von der schnitflinie der Dachhaut mit derrrubenwano Dts zum Ftrst, beträgt.

G-  8s '



4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.04 / 04 'Oslerheide,

lvll 1 = Traufhöhe max. 5,50 m
(S s ( l )  Nr.  1 BäucB,516 BauNVo)

Dachneigung Ml 1 : 20o-45o
Dachnejgung Ml 2 = 30o - 5Oo

Ilautböhc
Obere Bezuqspunkt für die Traufhöhe:
Der obere Bezugspirnkt fitr die Traufhöhe ist der Schnitipunkt der Dachhaut mtt der
Außenfläche derWand.
Untere Bezuqspunkt:
Def untere Bezugspunkt ist die natürlich anstehende celändeoberfläche.

lvll 2 = Traufhöhe max. 4,50 m
(S I (1) Nr. 1 BäucB, S 16 BauNVo)

Daehaufbautcn
Allgemeine Voraussetzungen und Gestaltungs- und Ausführungsanforderungen für
Dachaufbauten:

- Der seitliche caubenabstand vom Ortgang muß mind. j,50 m betragen.- Zwischen Einzelgauben ist mind. 1,00 m Abstand einzuhalten.
- Die Gaubenhöhe (Vorderhöhe ohne Dachfläche bei Schleppgauben bzw' Giebetfläche bei

Sattelgauben) darf 1,50 m nicht überschreiten.
- Als Gaubenlänge ist max. die Hälfte der cebäudelänge zulässig.- Zwischen Traufe und Dachgaube sind mind. 2 Dachziegelreihe-n vozusehen.- Zwischen Dachfirst und oberen Dachgaubenabschluß sind mind. 1,00 m Abstand

einzuhalten.
- In der Gaubenvorderfront sind nur Fensterfrächen einschrießrich ihrer konstrul(rven Bauteire

zulässig. Größere Wandflächen neben Gaubenfenster sind njcht zulässiq.

lV. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen

_Boqgnbgfesliouno n
Lrre versregerung von Freifrächen und stelfrächen mit rvrateriarien wie Asphart oder Beton istunzulässig. Für anzulegende Pflasterflächen ist ein Betonunterbau nicht zulässio.

Garaqen-earpods-Nebenanfeqer
Auf den nicht überbaubaren crundstücksflächen werden caragen, Carports und Stellplätze
sowie Nebenanlagen gem. S 14 BauNVO zugelassen.

V. Maßnahmen zum Schutz, zur pflege und zur Entu/icklung von Boden,
Natur und Landschaft
Gemäß S I (1) und (6) BauGB i.V.m S 1a BauGB und S Ba (1) BNatSchG

Erhalt des Grabenverlaufes
Der Grabenverlauf auf dem Flurstück 329, Flur 5 der Gemarkung Greste ist in seiner vollen
Länge dauernd zu erhalten und zu pflegen.

Maßnahmen auf der Ausqleichsfläche A
Die Ausgleichsmaßnahmen auf dem Flurstilck 269, Flur 5, Gemarkunq Greste ist imgekennzeichneten Bereich als Feldgehölz mit standortgerechten 

- 
einheimischen

Laubgehölzen (1 strauchartig wachsendes cehölz pro 1,5 qm /1 Hochstamm pro 1O qm)
anz]Jlegen. Die Gehölzpflanzung ist zu pflegen und bei Abgang nicht angegangener
Sträucher jeweils in Sorten zu ersetzen.

n
- 8 6 -



4. Anderufg des Bebauungsplanes Nr. 04 / 04,,Oslerheide'

Mit Stellung des Bauantrages ist vom Bauherrn ein Bepflanzungsplan mit genauer
Sortenangabe und Pflanzenanzahl vorzulegen, der Bestandteil der Baugenehmigung wird.
Die Durchführung der Bepflanzung ist spätestens 1 Jahr nach erfolgter Schlußabnahme
nachzuwetsen.
Darüber hinaus ist auf dem Freesenberg eine Anpflanzung mit standortheimischen Gehölzen
in der Größenordnung von 500 qm gem. S 1 a BauGB vozunehmen.

Maßnahmen auf def Ausqleichsfläche B
Die Ausgleichsmaßnahme auf dem Flurstück 323, Flur 5, Gemarkung Greste ist als
Feldgehölz mit standortgerechten einheimischen Laubgehölzen (1 strauchartig wachsendes
Gehölz pro 1,5 qm / 1 Hochstamm pro 10 qm) anzulegen. Die cehölzpflanzung ist zu
pflegen und beiAbgang nicht angegangener Sträucher jeweils in Sorten zu ersetzen.
l\/it Stellung des Bauantrages isi vom Bauherrn ein Bepflanzungsplan mit genauer
Sortenangabe und manzenanzahl vorzulegen, der Bestandteii der Baugenehmigung wird.
Die Durchführung der Bepflanzung ist spätestens 1 Jahr nach erfolgter Schlußabnahme
nachzuwetsen,
Darüber hinaus ist auf dem Freesenberg eine Anpflanzung mit standortheimischen Gehölzen
in der Größenordnung von 500 qm gem. S 1 a BauGB vozunehmen

l\4aßnahmen auf der Ausqleichslläche C
Die Ausgleichsmaßnahmen auf den Flurstücken 282, 283 und 331, Flur 5, cemarkung
Greste ist im gekennzeichneten Bereich als dreireihige Hecke aus standortgerechte;
einheimischen Gehölzen anzupflanzen. Die Heckenpflanzung ist zu pflegen und bei Abgang
nicht angegangener Sträucher jeweils in Sorten zu ersetzen. Die Anpflanzung einei
Hainbuchenhecke ist zulässig. Ein Zugang je crundstück zur res ichen Ausgleichsfläche
durch die Hecke hindurch ist gestattet.
Die verbleibende Restfläche der Ausgleichsfläche ist als Streuobshriese mit
regionaltypischen standortgerechten Obstbäumen anzulegen. Auf den Flurstücken 293 und
331 sind 3 Obstbäume, auf dem Flurstück 282 sind zwei Obstbäume anzupflanzen. Die
Obstbäume sind entsprechend zu pflegen und beiAbgang zu ersetzen.
Die Obstwiese ist 2 x im Jahr zu mähen und das Mähgut ist abzufahren_ Eine Düngung der
Fläche und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulässio.
Mit Stellung des Bauantrages bzw. im freigestellten Verfanren gem. g 6Z BauO NRW ist vom
Bauherr ein Bepflanzungsplan mit genauer Sortenangabe und pflanzenanzahl vorzulegen,
der Bestandteil des Antrages wird. Die Durchführung der Bepflanzung ist spätestens I Jahr
nach Fedigstellung der Gebäude nachzuweisen.

Zuordnunq der Maßnahmen auf der Fläche A
Die Ausgleichsmaßnahme auf dem Flurstücke 269 Flur 5, Gemarkung Greste wird dem
Eingriff auf dem selben Flurstück gem. S 135 a - c BauGB zu 100 % zugeordnei. Es wird
davon ausgegangen, dass der Fingriff mit derzugeordneten Maßnahme ausgeglichen ist.
Darüber hinaus ist auf dem Freesenberg eine Anpflanzung mit standortheimischen Gehölzen
in der Größenordnung von 500 qm gem. S 1 a BauGB votzunehmen. Gemäß dem
Ausgleichskataster für den Freesenbefg wird die dortige Ausgleichsmaßnahmen dem Einqriff
auf dem Flurstück 323 Flur 5, Gemarkung Greste gem. S 135 a - c BaucB zu 100 %
zugeordnet.
Es wird davon ausgegangen, dass der Eingriff mit den zugeordneten Maßnahmen
ausgeglichen ist.

Zuofdnunq der Maßnahmen auf der Fläche B
Die Ausgleichsmaßnahmen auf dem Flurstück 323 Flur 5, Gemarkunq Gfeste wird dem
Eingril l  auf dem selben Flurstück gem. S 135 a - c BauGB zu '100 % zugeordne,
Darüber hinaus ist auf dem Freesenberg eine Anpflanzung mit standortheimischen Gehölzen
in der Größenordnung von 500 qm gem. S 1 a BauGB vozunehmen. Gemäß dem
Ausgleichskataster für den Freesenberg wird die dortige Ausgleichsmaßnahmen dem Einqrjff
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4. Anderung des Bebauungsptanes Nr. 04 / 04,,Osterheide"

auf dem Flußtück 323 Flur 5, Gemarkung Greste
zugeoronet.
Es wird davon ausgegangen, dass der Eingriff
ausgeglichen ist.

gem. S 135 a - c BauGB zu 1OO o/o

mit den zugeordneten lvlaßnahmen

Zuordnunq der Maßnahmen auf der Fläche C
Die Ausgleichsfläche auf den Fturstücken 292,
dem Eingriff auf dem jeweiligen Flurstück gem.

Hinweise

Altlasten

283 und 331 Flur 5, cemarkung creste wrd
S '135 a - c BaucB zu '100 70 zugeordnet.

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegen keine Informationen über
Altablagerungen oderAltlasten vor.

DenkmalschuU und Denkmalpflege

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichfliche Bodenfunde oder Befunde (etwa
Tonscherben, lvletallfunde, dunkle Bodenverfärbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt
werden, ist nach SS 15 und 16 des Denkmalschutzgeselzes die Entdeckung
unverzüglich der Gemeinde oder dem Amt für Bodendenkmalpflege, hier im Auftragl
Lippische Landesmuseum Detmold, Tet.: 05231/9925-50, Fäx O'231tgg2'_is
anzuzeigen und die Entdeckungsstätte drei Werktage in unverändertem Zustand zu
oetassen.

Bodenaushub

Gemäß S 3 a der Satzung über die Abfallentsorgung im Kreis Lippe (21.1.j.1993) soll
bei Baumaßnahmen unbelasteter Bodenaushub so ausgebaut, zwischengelagert und
transportiert werden, daß Vermischungen mit Bauschutt, Baustellenabfällen und
anderen Abfallstoffen unterbleiben. Soweit möglich, sollte daher Bodenaushub
innerhalb des Plangebietes verbracht werden.

Dachfl ächenwasser - Versickerung

Sowrit dies unter lvtaßgabe der Bodenverhältnisse möglich ist, soll
Dachflächenwasser versickert werden. Eine Nutzung des anfallende; Regenwassers
ist gestattet. Technische Details sind mjt dem Abwasserwerk Leopoldshöhe
abzusprechen. Grundsätzlich ist der Anschluß an dje öffenfliche Regenwasserleitung
möglich.

Deutsche Telekom

Für den rechtzeiligen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie dte
Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen
Versorgungsträger ist es notwendig, daß Beginn und Ablaut oer
Erschließungsmaßnahmen im planbereich dem Bezirksbüfo Netze Bietefetd.
Beckhausstraße 36, in 33611 Bietefetd, Tetefon (052i) 5 67-81 03 (projektierung),
mindestens 3 lvlonate vor Beginn schrif ich angezeigt werden.

J
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.04 / 04'Osterheide"

Planfeststellu ngsverfahren

Die Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses gem. S 31 Wasserhaushaltsgesetä entsprechen den Vorgaben des
Planfeststellungsverfahfen zur Umlegung des Siekbach (Akz: 67-6eZaZZlin1.

Sondernutzungserlaubnis für Zufahrten zur K 3

Bei def wesentlichen Änderung oder def Neuanlage von Zufahrten zur K 3, ist die
Zustimmung des Straßenbaulastträgers (Kreis Lippe-Siraßenbau) einzuholen und
eine Sondernutzungserlaubnis zu beantragen.

Landschaftsschutzgebiet

Das Landschaftsschutzgebiet ist gegenüber der Darstellung im Landschaftsplan
Nr. 2 ,Leopoldshöhe / Oerlinghausen-Nord,' des Kreises Lippe nördlich der
Kachtenhauser Straße zurückgenommen worden. Die Darstellung entspricht dem
Ergebnis der Anfrage gem. S 20 Landesplanungsgeseu bzw der Stellungnanme oes
Kreises Lippe vom 02.05.2002 (Akz. 61.02.0S).

Rechtsgrundlagen
, Baugesetzbuch (BauGB) in der aKuellen Fassung der Bekanntmachung vom

23.09.2004 (BGBI. I S. 2414). Aut die überteitungsvorschriften gem. S 244 BaucB
wird nachrichtlich veMiesen.
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der alduellen Fassung der
Bekanntmachung vom 25.1rärz 2002 (BGBI. I S. 1193).
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (cV NW S. 666).

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGB| .  tS .  .132) .

- Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 01.03.2000 (cV NW S. 256).
Planzeichenverordnung vom'18.12.1990 (BGBl. i99.j l S. 58).

K
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4 Anderr.rng des Bebauungspanes Nr 04/04 ,, Ostefh eide ,

L Allgemeines

1. Ziel, Zweck und Notwendigkeit der planung

Konkreter Planungsanlass ist Bauland, welches intensiv nachgefraqt wtrd in derGemeinde Leopoldshöhe, anbieten zu können. Des Weiteren leitenörn Bedarf anBauflächen, auf denen sich nicht wesenflich störende Gewerbebetriebe ansiedeln
können. Der Bereich bietet sich hierfür an, da diese Entwicklung Ub;;iegenO onneInanspruchnahme von Flächen, die sich im Außenbereich befinlen, erfoigt. Zudemkönnen die überplanten Flächen ohne umfangreiche Maßnahmen an'die vorhandene
technische Infrastruktur angeschlossen werden.

Der bisherige Bebauungsplan sieht für den Anderungsbereich, sowetl er imGeltungsbereich des Ursprungsbebauungsplanes liegt, p;vate CrUnRacne vor. fUrdie Realisierung einer Bebauung ist daheider Bebau;rgiplan zu andern.

Das Anderungsverfahren ist eng verknüpft mit den Rahmenbedingunqen zum Ent_
wässerungskonzeptes des Siekbach. Das .planfeststellungsverfahän iur Verlegung
und Ausbau des Siekbach hat einige Jahre in Anspruöh genommen. Oeswägei
mußte das Anderungsverfahren bisher zurückgestellt werden.
Zwischenzeitlich konnte teilweise das o.g. planverfahren realisiert werden. AndereInhalte der Planfeststellung werden in Zuiammelhang mit der vorliegenden planung
geklärt 

. bzw. _ die Umsetzung ermöglicht. Diese; betrifft in"ü."ono.ru o""vorgesehene Regenrückhaltebecken. Zur Sicherung der wasserrechflichen Aspekte
ist u.a. das vorliegende Anderungsverfahren erfordeilich.

2. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Leopoldshöhe vom 15.06.197.1,
zuletzt geändert mit der 14. Anderung vom 17.O2.20O5, stellt den Geltungsbereich
des Bebauungspranes ars Fräche für die Landwirtschaft, nördiich der Kacntenhauser
:Jgß9, u$ als Wohnbauftäche, südlich der Kachtenhauser atraÄe, dar. Diebisherige Darstellung würde dem dargelegten Entwicklungsziel entgegenstehen.
Deshalb wird eine Flächennutzungsplan5nderung erfordärlich. Oiäse wrro lnVerbindung mit dem Verfahren zur j3. Flächennutzing"plananOe.n! durchgeführt.
Künftig sollen die Flächen des Geltungsberejchs- des Bebauu"ngsplanis alsMischgebiet dargestellt werden. Die l3. Flächennutzungsplamnäerung wirdgegenwärtig der Bezirksregierung zur Genehmigung vorgelegt.

3, Anpassung an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Dllvorgesehene Planung entspricht dem rechlskräftigen Gebietsentwicklungsplanes
(cEP), Teilabschnitt Oberbereich Bietefeld, der iUr Oen Cettunoioereich derAnderung. ein€n Bereich für gewerbliche Nutzungen darstellt. Djä Inhalte dervoflregenden Anderung stehen landesplanerischen Zielsetzungen nicht entgegen, dadie Festsetzung eines Mischgebietes bzw. eingeschränkös Mischgeoiet auchgewerbliche Nutzungen einschließt.

1
"  9 t -



4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide,,

4. Abgrenzung des Geltungsbereiches

Die Anderung betrift den wesflichen Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 04/04,.Osterheide-. Sie wird im einzelnen wie tolgt umgrenzt:
im Westen durch die Helpuper Straße,1967i

- lm Norden, 8 m nördlich des Grabens, Gemarkung Greste, Flur S, Fturstück 329.im Osten in einem Abstand von 30 m enflang de"r H.fpuö", btruÄ. Der weitereverlauf erforgt paraler zu den südrichen cru-nostüctsjrenze o.i irur"tu"r,u zzzund 226. Beim letzt genannten Flurstück wird Oie oitticne öirno"tu"f"gr.nr.
^,^urfg::lIT.:l_19-?nfl":s dg: Fetdweses auf dem rrurstoiks aCi reirerseführt.ure rtacnen nordttch der Kachtenhauser Straße liegen außerha.ib desBebauungsplanes Nr. 04/04'Osterheide,,.

ll. Rahmenbedingungen

1. Lage im- Gemeindegebiet / celändeverhältnisse / Baugrund undBodenverhältnisse

Der Anderungsbereich befindet sich im Ortsteil Greste, im Süden desGemeindegebietgs, angrcnzend zur Stadt oerrintn"usen.-öiä iiä"n, grunrt i,Westen an.das cewerbegebiet creste ,,Auf dem nJn", unJ i, iUä.n:uno osten aneine. übe*iegende wohnbebauung an. rm Norden befinden sich r"nd*,rt""n.nri"huFlächen
Das Gelände zwischen der Helpuper Straße und Kachtenhäuser Straßen stetgt vonNorden nach Süden leicht an, während e" von W"sten nac-h- OliJn r"i"nt "Ufattgemäß Deutsche crundkarte 1 : 5.000 mit Höhenlinien, Atätt-' f""Äiennausen. Oi"Straßenkreuzung Fettpoftstraße / Hetpuper Shaße und k""hil;;;;; Straße tiegtauf 123 m über NN., die Straßenkreuzung fturstraße I Bafrnhoäiraää Lgt aur rzs müber NN.. Die entstehenden Baugrundstücke parallel zur i"fpup"i-Str"ß. O"tinO"n
:'"h.g"llrtt9tt.:^d 

.123 m über Nli., die Ftachen südtich der Kachtenhauser Srraßegemittelt auf 122 m über NN..
Die Fläche nördlich der Kachtenhalser Straße ist eben, wobei die angrenzendenBereiche an den Graben zu diesem hin leicht abfallen.
Gemäß der Bodenkarte, Blatt Kachtenhausen, herausgeqeben vomLandesvermessungsamt NRW 1990, tetzte f"rtfrihr"g 

"ä,1ä' 
steht imceltungsbereich.übeMiegend der Bodentyp eseutogtey_eaiaüraun-eiJe an. enflangdes craben A ist ste enweise der Bod'entyp Of"! änruir"ff.n. flln"i"nfli"n 0""Baugrundes sind keine Besonderheiten auffalli! gewdrden.

2. Eigentumsstruktur / baulicher Bestand

Der Anderungsbereich befindet sich ausschließlich im privateigentum. Enflang derHelpuper Straße und Kachtenhauser Straßen stehen u"ruln.uii Wännnauser. Diecebäude an der Helpuper Straße sind überwiegend i*"ig"""hä;",g, "n o",Kachtenhauser Straße eingeschossig.

3. Ge-genwärtige. Nutsung / Zustand von Natur und Landschaft /tmmtsstonsbetastung

Gegenwärtig sind einige Bereiche mit wohngebäuden bebaut. Die an den cebäudendirekt angrenzenden Freiflächen werden aÄ Carten uzw. SieffiÄ"t Li-gunrt t. oi.



4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. O4l04 ,Osterheide"

Flurstücke 281 - 283 und teilweise 331 sind landwirtschaffliche Flächen. Die
Flurstücke 269 und 323 sind Freiflächen, wobei auf dem Flu|Stück 269 ein Wohnhaus
mit Nebenanlagen vorhanden ist.

Der Zustand von Natur und Landschaft wird durch die angrenzende Bebauung, u.a.
auch entlang der Flurstraße und der Nutzung, wie z.B. dem Gewerbegebiet ,,Au-i dem
Rohe" sowie durch die Landes- bzw. Kreisstraße beeinflußt. Die Fläc-hen parallel zur
Helpuper Straße haben durch die zuvor beschriebenen Rahmenbedingungen keine
Verbindung zur freien Landschaft. Auf der gesamten unbebauten Flaähe zwischen
Kachtenhauser Straße und Helpuper Straße sind keine strukturierenden Elemente
aus ökologischer Sicht vorhanden. Die Freifläche wjrd in unregelmäßigen Abständen
gemäht oder durch Schafe abgeweidet
Die Fläche nördlich der Kachtenhauser straße erfährt ebenfaüs eine Beeinfrussung
durch die oben beschriebene Bebauung und Nutzung. lm Gegensatz zu den Flächen
südlich der Kachtenhauser Straße besteht eine Anbindung zur freien Landschaft.
Entlang des Graben A ist ein dichtes Gebüsch aus heimischen Sträuchen
vorhanden. ceprägt wird die Fläche durch die landwirtschaftliche Nutzung.

Die Landwirtschaftskammer weist auf den nördlich des plangebietes liegenden
landwirtschaftlichen Haupterwerbsbetrieb der Familie Limberg hin. Da im Betrieb
Rinder und Schweine gehalten werden, kann es zu laidwirtschaftstypischen
Geruchs- und Geräuschimmissionen kommen, die auf den planbereich einwirken.
Durch den Abstand des Betriebes vom plangebiet dürften keine
immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen entstehen.

Westlich der Helpuper Straße befindet sich das Gewerbegebiet ,Auf dem Rohe..
Entsprechend den dortigen zulässigen Nutzungen sind nich-i erhebiich belästigende
Gewerbebetriebe zulässig. Es wird davon ausgegangen, dass die doirtigen
Nutzungen verträglich sind mit der vorgesehenen Miichgebietsausweisung. Diäse
Annahme beruht auf den bisherigen Erfahrungen bzw. gegebenen Vorbelaitungen,
u.a. auch durch die Helpuper Straße (L 967) und der mjt ihiverbundenen trennenden
Wirkungen zwischen den cebielstypen. Unterstütz wird dieser Aspekt durch den im
Gewerbegebiet ,,Auf dem Rohe" festgesetzten 10 m breiten Streife;, der nicht bebaut
werden darf.
Das Staatliche Amt für Umwelt und Arbeitsschutz OWL sieht keine Konflikte aus
Sicht des vorbeugenden lmmissionsschutzes.

lll. Wesentlicher Inhalt und zu erwartende Auswirkungen der
Planänderung

1. Belange des Umweltschuees, des Naturschutzes und der Landschaftspflege

a) Grundsätzliche Aussagen zu einzelnen Belangen

Bei ,der .vorliegerrden Bebauungsplanänderung ist gemäß S 8a (.1) BNatschc
,,Verhältnis zum Baurecht'in Verbindung mit d;m S tä gauOö ,,UmweltschUtzende
Belange" Ln der Abwägung zu prüfen, ob mit der Anderung ein Eingriff in Natur und
Landschaft zu eni,/arten ist. Bisher vom Bebauungsplan nicÄt erfaßte-Flächen werden
entsprechend .ihres gegenwärtigen Biotoptyps und zukünftigen Nutzung
gegenübergestellt.

3
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 'Osierheide,,

Nach einer ersten groben Prognose werden die Festsetzungen oer
Bebauungsplanänderung bzw. der gegenwärtige Biotoptyp gemäß der rechflichen
Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wie folgt beurteih:

Bisher vorqesehene Nutzunq qem. B-plan Nr. O4l04 .Osterheide'
. private Grünflächen (Flächenanteile aus den Flurstücken 269,323,271,272,273.

226\
- Anderung in übefuaubare Fläche für [,4ischgebiet
Die ausgewiesene überbaubare Fläche ist differenziert zu betrachten. Während auf
den Flurstücken 271, 272, 273 und 226 lediglich die bestehenden Baurechte
wiedergegeben werden, werden auf den Flurstücken 323 und 269 neue Baurechte
geschaffen.
Die damit verbundene Bodenversiegelung beeinflußt die Schutzgüter Boden, Arten
und Biotope, Wasser/Grundwasser und Klima/Luft gegenüber der bisherigen
Nutzung als private Grünfläche. Die durch die Nutzungsänderung verursachten und
noch näher zu konkretisierenden Beeinträchtigungen werden daher als Eingriff in
Natur und Landschafr bewertet.

. privale Grünflächen (Flächenanteile aus dem Flurstücken 323 und 226)
J Anderung in Straßenverkehrsfl äche
ln Teilbereichen der Flurstücke 323 und 226 werden Straßenverkehrsflächen
festgeselzt. Auch hiermit sind Bodenversiegelungen verbunden, die die Schutzqüter
Boden, Arten und Biotope, Wasser/Grundwasser und Klima/Luft gegenubei der
bisherigen Nutzung als private crünfläche beeinflussen. Dü durch die
Nutzungsänderung verursachten und noch näher zu konkretisierenden
Beeinträchtigungen werden daher als Eingriff in Natur und Landschaft bewerer.

. private Grünflächen (Flächenanteile aus dem Flurstücke 269)
' Anderung in Fläche für die Wasserwirtschaft / Siekbach
Diese Fläche wird aufgrund des Planfeststellungsverfahren zur Umlegung des
Siekbach festgesetz. Die Beeinträchtigung beruht auf den Eingriffen, die dur;h die
Herstellung des Gewässerbetts hervorgerufen werden.
Es ist davon auszugehen, daß das Schutzgut Boden gegenüber der bisherigen
Nutzung beeinflußt wird. Die durch die Nutzungsänderung verursachten und noch
näher zu konkretisierenden Beeinträchtigungen werden daher als Eingriff in Natur
und Landschaft bewertet.

. private Grünflächen (Flächenanteile aus dem Flurstücke 269, 323)
' Anderung in Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur pflege und zur Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft
Der bisher vorhandene Biotoptyp wird durch die noch vozunehmende Anpflanzung
aus einheimischen Gehölzen aufgewertet zum Bjotoptyp Feldgehölz. Die SchutzgUtei
werden in ihrer Funktion gesichert und teilweise aufgewertet. Die Schutzgüter Ärten
und Biotope werden durch die Struktur des Feldgehölzes in ihrer Vielfalt
differenzierter. Die Schutzgüter Klima und Luft werden aufgrund der erhöhten
Biomasse positiv unterstütz, ebenso das Landschaftsbild.

4
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 'Osterheide,'

. Straßenverkehrsfläche (Helpuper Straße / L 967)
- Straßenverkehrsfläche
Die bisher vorhandene Straßenverkehrsfläche für die Helpuper Straße / L 967 wird
gegenüber der jetzigen Situation nicht vergrößert. Weder der Umfang noch die
Nutzung wird durch die Planung verändert. Ein Eingriff besteht somit nicht.

Nutzunqen a lb des bisheriqen B-Planes Nr Osterheide"
. Bisheriger Biotoptyp landwirtschaftliche Nutzfläche / Acker
+ Anderung in Fläche für die WasseMirtschaft / RRB
Diese Fläche und deren Nutzung (südliche Teilfläche des Flurstücks 281) wird
aufgrund der festgestellten Erforderlichkeit während des planfeststellungsverfahren
zur Umlegung des Siekbach festgesetzt. Die Beeinträchtigung beruht auf den
Eingriffen, die durch die Herstellung des Regenrückhaltebeikens und eines
möglicherweise notwendigen Regenklärbeckens hervorgerufen werden.
Es ist davon auszugehen, dass das Schutzgut Boden gegenüber der bisherigen
Nutzung beeinflußt wird. Die durch die Nutzungsänderung verursachten uno nocn
näher zu konkretisierenden Beeinträchtigungen werden daher als Eingriff in Natur
und Landschaft bewertet. Grundsätzlich werden jedoch die Schutzgüter durch die mit
dem Regenrückhaltebecken verbundenen positiven Wirkungseigenschaften
unterstützt.

. .Bisheriger Biotoptyp cewässer
+ Anderung in Fläche für die Wasserwirtschaft / Graben A
Diese Fläche (Flurstück 329) wird aufgrund der festgestellten Erforderlichkeit
während des Planfeststellungsverfahren zur Umlegung des Siekbach festgesetzt.
Eine Beeinträchtigung wird nicht gesehen. Das Fließgewässer wird nicht aus_ oder
umgebaut. Auch der Uferrandbereich wird nicht verändert. Ein Eingriff in Natur und
Landschaft wird daher nicht gesehen.

. Bisheriger Biotoptyp landwirtschaftliche Nutzfläche / Acker, cewässer, bebaute
Fläche (Trafohaus RWE)

- Anderung in Geh- und Fahrrecht
lm Bereich der Überbrückung des Gewässers (Flurstück 280) und des Trafohauses
(ebenfalls Flurstück 280) ist bereits eine Bodenversiegelung gegeben. Das Geh- und
Fahrrecht wird bautechnisch nicht weiter ausgeführt. Es wird mit der Festsetzung die
Lage der Zuwegung zu den nördlich angrenzenden landwirtschaftlichen Fläöhen
geregeit. Es wird daher ein unversiegelter Feldweg als Beurteilungsgrundlage
herangezogen. Gegenüber den bisherigen Biotoptypen wird keine Verschlöchterung
oder Verbesserung für die Schutzgüter erwartet.

. Bisheriger Biotoptyp landwirtschaftliche Nutzfläche / Acker
+ Anderung in Flächen für l\4aßnahmen zum Schutz, zur pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft
Als Ausgleichsmaßnahme wird eine Obsh/üiese vorgesehen (südliche Teilflächen der
Flurstücke 282 und 283 sowie westliche Teilfläche des Flurstückes 331). Diese wird
zu den privaten Gartenflächen durch eine Hecke getrennt. Die Schutzgüter werden in
ihrer Funktion gesichert und teilweise aufgewertet. Die Schutzgü1er Arten und
Biotope werden durch die Struktur der Hecke und der Obsh^,/iese in ihrer Vielfalt
differenzierter. Die Schutzgüter Klima und Luft werden aufgrund der erhöhten
Biomasse positiv unterstützt, ebenso das Landschaftsbild. Däs Schutzqut Boden wird
in seiner Funktion gesichert.
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4 Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 'Ostefheide"

. .Bisheriger Biotoptyp unversiegelter Feldweg
+ Anderung in Geh- und Fahrrecht
Der unversiegelte Feldweg ist auf einer Teilfläche des Flurstückes 331 vorhanden.
Das Geh- und Fahrrecht wird bautechnisch nicht weiter ausgeführt. Mit der
Festsetzung, wird die Lage der Zuwegung zu den nördlich angrenzenden
landwirtschaftlichen Flächen geregelt. Es wird daher ein unversiegelter Feldweg als
Beurteilungsgrundlage herangezogen. Gegenüber dem bisherigÄn Biotoptyp wird
keine Verschlechterung oder Verbesserung für die Schutzgüter erwartet.

Flächen innerhalb und außerhalb des B-planes Nr. O4l04 ..Osterheide,,
. .Bisheriger Biotoptyp landwirtschaftliche Fläche, strukturarmer carten
* Anderung in Straßenverkehrsfläche für En^/eiteruno der K 3
Diese Fjäche wird aufgrund eines noch durchzLr'führenden Verfahrens für die
Verbreiterung der Kreisstraße 3 / Kachtenhauser Straße im Vorwege festgesetzt. Die
Beeinträchtigung beruht auf den Eingriffen, die durch die HersGllung der
Straßenverkehrsfl äche hervorgerufen wird.
Es ist davon auszugehen, daß die Schutzgüter gegenüber der bisherigen Nutzung
beeinflußt werden. Die durch die Nutzungsänderung verursachten und noch näher zu
konkretisierenden Beeinträchtigungen werden daher als Eingriff in Natur und
Landschaft bewertet.

Bei..Realisierung der Planung werden die beschriebenen Flächen entsprechend der
vorliegenden Bebauungsplanänderung in ihrer Nutzung umgewandelt. Die nach der
ersten groben Prognose zu erwartenden Beeinträchtigungen der unbelebten und
belebten Natur- und Schutzgüter sowie des Landschäftsbildes werden nach der
Betrachtung des Zustandes von Natur und Landschaft wie folql beurteilt:

) Schutzgut Boden:
Mit der Bodenversiegelung durch die Neubauten und der Straßenverkehrsflächen
wird die Bodengenese und der Bodenwasserhaushalt des anstehenden Bodens
verändern. Die natürliche Bodenfruchtbarkeit und die natürliche Ertragsfähigkeit
werden für den bisher anstehenden Boden unterbunden. Die natürlichen chemischen
und physikalischen Eigenschaften des Bodens werden beeinflußt, so dass eine
Minderung der Funktion für den anstehenden Boden offensichflich wird.
Gleiches gilt für die Herstellung des Gewässerbettes uno oes
Regenrückhaltebeckens / Regenklärbeckens. Die erforderlichen Erdarbeiten und
Massenumlagerungen greifen insbesondere in die Bodengenese ein.

).Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften (Tiere, pflanzen, biologische Vielfalt)
Dieses Schutzgut wird wie das Schutzgut Boden durch die geplanten Maßnahmen
beeinflußt. Bei einer vollständigen Versiegelung kommt es zum Totalverlust von
Bodenfauna und -flora.
Durch die Maßnahmen für die Regelung der Wasserwirtschaft wird wiederum eine
EMeiterung für die Arten und Lebensgemeinschaften erreicht. Es können sich
andere bzw. neue Arten und Lebensgemeinschaften entwickeln.

) Schutzgut Wasser / Grundwasser
Durch die angestrebte Bebauung und Flächenversiegelung isl tendenziell eine
Verringerung des Bodenwasserhaushaltes, spezieli aulh in den oberen
Bodenschichten, zu erwarten.
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,Ostefheide,,

Mit.den Maßnahmen für die Regelung der Wasserwirtschaft ist eine ökologische
Verbesserung verbunden. Dieses wirkt sich dahingehend aus, daß periödisch
unterschiedlich auftretende Wassermengen dem Wasserkreislauf so zu geführt
werden, daß der Wasserhaushalt öko'ogisch ausgeglichen wird.

) Schutzgut Klima / Luft
Veränderungen des Mikroklimas ergeben sich durch zusätztiche
B-odenversiegelungen und damit verbundenen Verluste von Vegetationsstrukturen.
Mit d,en entstehenden V€rdunstungsflächen durch die Maßnah-men für die Regelung
der Wasserwirtschaft wird das Mikroklima positiv unterstützt.

) Schutzgut Landschaftsbild
Die ..vorliegende Bebauungsplanänderung überplant eine Fläche, dte sich am
Siedlungsrand des Ortsteiles Greste befindet. Der Siedlungsrand siellt sich jedoch
nicht als eine homogene geschlossene Linie dar. Vielmehr wechseli eine
,,haufenartige" Bebauung, landwirtschaftliche Nutälächen und Verkehrsflächen ab,
die gleichzeitig eine größere, zusammenhängende Freifläche umschließt.
Mit -.dem durch die Bebauungsplanänderung angestrebte Bebauung und
Anpflanzungen wird der beanspruchte Bereich in Richtung eines gegliederten
Ortsrandes entwickelt. Mit den Anpflanzungen wird weiterhin dör übergang zur freien
Landschaft vorbereitet und somit die Beeinträchtigungen des Lan-dschaftsbildes
aufgefangen.

lnsgesamt wird für die Schutzgüter Arten und Lebensgemeinschaften, Boden,
Wasser, Klima/Luft und Landschaftsbild kein besonderer ScÄu2bedarf erkannt.

Durch die vorgesehene Nutzung wird es auf den beschriebenen Flächen zu
Beeinträchtigungen kommen. Die Beeinträchtigungen werden entsprechend den
Maßnahmen ermittelt. Die Bilanzierung erfolgt gemäß der Arbeiishilfe für dje
Bauleitplanung ,,Bewertung von Eingriffen jn N;tu; und Landschaft,,. Sie liegt der
Begründung als Anlage bei.

Das.Ergebnis der Bilanzierung ist, daß die Ausgleichsfläche nach Aufi/verung etnen
Flächenwert von 23.420 Punkten aufr^/eist. Für den Eingriff im Anderungsbereich sind
24.709 Werteinheiten (WE) auszugleichen. Nach Abiug dieses Aus!leichsbedarfs
verfügt der B-Plan über ein 'Wertdefizit,, von l.2gg punktan.

Daraus folgt, dass eine zusätzliche Kompensationsfläche von i.000 qm auf dem
Freesenberg (außerhalb des Anderungsbereiches) notwendig und gem. S 1a Abs. 3
BaUGB bereitgestellt wird. Die dortige Maßnahme erfolgen als Gäh<ilzanpflanzung
bzw. Hecken und wird durch die Gemeinde angelegt.
Diese Kompensationsmaßnahme (insgesamt 6.000 WE) glejcht den Eingrjff im B_
Plangebiet. über das notwendige Maß (hier 1.288 WE + 2.000 WE, für die
bereitgestellte Biotop-Fläche auf dem Freesenberg, = 3.299 WE) aus. Dies geschieht
aus privatrechtlichen Gründen. Somit erbringt jeder Eigentümer den von ihm selbst
benötigten Ausgleich.
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. O4l04 ,,Osterheide,'

b) Eingriffsregelung

) Vermeidung / Minimierung des Eingriffes

P:: lanqsclaftsseserz sieht gem. g + vor, daß die Leistungsfähigke;t desNarurnaushattes und des Landschaftsbildes nicht mehr als unbedingt notwendig
beeinträchtigt werden dürfen. Hierbei ist zwischen der vermeidbarkeit des VorhabenÄ
als solches, der Vermeidbarkeit- einzelner Teile und der jeweils mögttchen
Minimierung der Auswirkungen auf Natur und Landschaft zu unterscheioen.

Unter Berücksichtigung des Vermeidungsaspektes wird eine Bebauung ats vertretbar
ange*sehen, weil-wertvolle Biotopflächen nicht betroffen sind, eine Inaispruchnahme
von Flächen im Außenbereich nur in geringfügigem Umfang erfolgt und erne gunstrge
Erschließung gewährreistet wird. Die Eingriffl werden in oei summe ats nicntvermeidbar angesehen, wobei ein Teil der Eingriffe auch an anderen Standorten zuverzerchnen wären.

) Maßnahmen auf der Eingriffsfläche / Entwicklungsziel sowie Kompensations_
maßnahmen

D^er Bereich der Bebauungsplanänderung liegt in der naturäumlichen Einheit
,,Stieghorster Osning-Vorland,', die im Süden- von Oe. natunaumiichen Einheit
,,Bielefelder Berge" begrenz wjrd. Das Stieghorster Osning_VortanO wirO dernaturäumlichen Haupteinheit ,,Ravensburger Hügelland,,, die ,,Bielefelder Berge,, dernaturräumlichen Hauteinheit,,Bielefelder Osning,' zugeordnet.
Der Landschaftsplan des Kreises Lippe lSatzung 122001) weist für den Bereich
südlich der Kachtenhauser Straße keine besondeÄ geschützten Teile von Natur undLandschaft aus. Die Flächen nördlich der Kachienhauser Straße sind ln dasLandschaftsschutzgebiet Bielefelder Osning mit Teutoburger Wald und Osning_
y_"^rlil9__::yi: Ravensberger Hüge and (Gliederungsni. 2.2-1) einbezogei.
rnsDesondere dlent das Landschaftsschutzgebiet zur Erhaltung und Entwicklung'des
für den. Planungsraum typischen Landsch;ftsbildes mit seinän prägenden Tätern,naturnahen Waldbeständen, geomorphologischen Ausprägungen uid gliedernden
und belebenden Elementen.
Das Entwicklungsziel (Gliederungsnr. 1.1) für diesen Bereich ist die Erhattung einermit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen Landschaftselementen
reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft. Das Entwickrungszier dient zum Erhartvon schutzwürdigen Biotopstrukturen mit naturnahen Laubwaldbeständen,
übe*iegend grünlandbestimmten Tar- und Hangbereichen unterschiedricher
Feuchtestufen sowie Gehörzstrukturen ars Vernetzun-gsbiotope mit Funnionen fÜrden Biotop- und Artenschutz, Grundwasserneubildung rind KliÄaverbesierung.
Zur Erfüllung des Entwicklungszieles Erhaltung linO naturnat" 

-iebensräume

nrnsrcnütcn oer Btotopvernetzung zu ergänzen oder zu verbessern. Hecken undeenotze srnd mtt etnem entsprechenden Saum zu enh^/ickeln. Weiterhin wird alsEntwicklungsziel festgesetzt, dass Gewässerregulierungen unO nicnf naturnahe
Gewässerausbauten zu vermeiden und Gewässer-unterh.ürng.n "ui"in Minjmum zureduzieren sind. Zudem sind flankierende Maßnahmen iur Verbesserung derGewässergüte vozunehmen, hier die Anlage von Uferstreifen.
Anreicherungsmaßnahmen gem. Landschaftsplan sind nicht zu berücksichtigen, dadie Flächen nördlich der Kachtenhauser Straße außerhalb dieses Bereiches treqen.

Die Ausgleichsmaßnahmen südlich der Kachtenhauser Straße weroen
flächenhafte Strauchbestände / Feldgehölze angelegt. Diese sollen ernersens
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4 Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 'Osterheide.

Biotopvernelzung zlvischen dem geplanten Gewässerbett Siekbach und dem Graben
A / freie Landschaft in Verbindung mit den Hausgärten dienen, andererseits ist ihre
Aufgabe in der Strukturierung des Landschaftsbildes zu sehen. Letäeres um ote
vorhandenen und neu hinzukommenden Gewerbebauten auch optisch abzuschirmen
gegenüber dem Freiraum zwischen Flurstraße und Kachienhauser Straße. Dieses ist
insbesondere auch deshalb wichtig, weil nicht bekannt ist, wann der Freiraum
stadtplanerisch in Anspruch genommen werden kann.
Die Ausgleichsmaßnahmen nördlich der Kachtenhauser Straße ist als Obsh/viese
entlang des Grabens A vorgesehen. Beidseitig des Grabens wird der vornanoene
Strauchbesiand _erhalten, womit gleichzeitjg eine Uferrandsicherung (Fläche für die
Wasserwirtschall) erfolgt.
Die Obstwiese ist 2 x im Jahr zu mähen und das Mähgut ist abzufahren. Eine
Düngung der Fläche und der Einsatz von pflanzenschutzmift;ln ist nicht zulässig. Dje
Anzahl der Obstbäume ist festgelegt worden, weil es s'ch um kleinräumige
Fläcienzusammenhänge handelt 0e 1OO qm ein Obstbaum). Erst wenn alle drei
Teilflächen mit Obstbäumen bestückt sind, entwickelt sich der öiotoptyp Obstwiese.
Zwischen der Gartenfläche der neuen Gebäude und der ir'erzustellenden
Ausgleichsfläche ist eine Hecke ggf. Hainbuchenhecke anzulegen. Die
Hainbuchenhecke kann als Formschnltt gepflegt werden. Je Grundstück ist ein
,,Durchgang" zur Ausgleichsfläche zu pflegezwecken gestattet- Damd wird auch
räumlich signalisiert, daß die Obstwiese nicht als nutzbare Gartenfläche anzusenen
ist. Sie dient ausschließlich als Ausgleich für den erfolgten Ejngriff, der durch die
Realisierung der Baurechte entsteht. Zusammen 

-v.ibess.rn 
die

Ausgleichsmaßnahmen die Biotopvernetzung und -struktur. Sie fügen sich
gleichzeitig in die landschaftskulturelle Situation ein, die insbesondere durch die
angrenzenden Hofanlagen nördlich und südlich der Kachtenhauser Straße bestimmt
wird.

Die oben beschriebene Ausführungen ergeben, dass in Anlehnung an die
vorhandenen Umgebungsbiotope und aufgrund der ökologischen Struktur auch
inhaltlich die vorgesehene Ausgleichsfläche als Ausgleichsmaßnahme für oen mit der
vorliegenden Planung vorbereiteten Eingriff gerecht wird.
lvlit den beschriebenen Maßnahmen wird der Eingriff insgesamt als ausgeglichen
angesehen. Dabei wird der volle Umfang der Ausgieichsfläche als direkte
Kompensalionsmaßnahme für den mit der vorliegenden planung vorbereiteten
Eingiff_zugeordnet. Die Zuordnung ist den Festsetzungen und der planzeichnung
des B-Planes zu entnehmen.
Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Belange des Naturschutzes unq oer
Landespflege im Rahmen der Bauleitplanung ausreichend aufgearbeitet und
berücksichtigt worden sind. Die im Naturschutz zu beachtänden Gebote
(Vermeidung, lvlinimierung, Kompensation) wurden angewandt.

t Sicherung der Ausgleichsmaßnahme
Die Ausgleichsflächen sind im Eigentum des jeweiligen Grundstücksbesitzers. Mit
Nuizung des Baurechtes verpflichtet sich der Grundstückseigentümer, die
noh^/endige Ausgleichsmaßnahme vozunehmen.
Die Ausgleichsfläche für die Flurstücke 323 und 269 auf dem Freesenberg befindet
sich im Eigentum der Gemeinde Leopoldshöhe und wird im dortigen
Ausgleichsflächenkataster eingelragen. Die Herstellung der Ausgleichsmaßnahme
erfolgt nach Rechtskraft der vorliegenden B-planänderung. Die Kos'ienerstattung wird
im Rahmen des weileren Verfahrens mit den Eigentümer; geklärt.

I
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c) Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden unter Begrenzung der
Bodenversiegelung, Wiedernutzbarmachung von Flächen, Beachtunq der Aspekte
zur Nachverdichtung und Innenentwicklung, Aussagen zu Alflasten i Bodenschutz
/ Bodenaushub und Bodenentsorgung

Für den Geltungsbereich der planung werden keine Flächen mit
Bodenbelastungen in Anspruch genommen. lnnerhalb des planungsbereiches
liegen keine Informationen über Altablagerungen und Alflasten vor. Dem Aspekt der
Begrenzung der Bodenversiegelung und der Grundsatz des schonenden
Umgangs mit crund und Boden (g 1a (2) BauGB) wurde beachtet. indem durch die
vorliegende Planung keine zusätzlichen Erschließungsanlagen, hier insoesonoere
zusätzliche Straßenverkehrsflächen, geschaffen werden müssen bzw. auf das
nohryendige Maß begrenzt wird. Eine vorrangige lnanspruchnahme von
Brachflächen bzw. Wiedernutzbarmachung von Flächen erfolgt mit der
vorliegenden Planung, da die Flächen heute bereits nicht mehr landwirtschaftlich
sinnvoll genutzt werden können. Nach Realisierung des notwendigen
Regenrückhaltebeckens / Regenklärbeckens trift dieses noih verstärkter auf die
nördlich der Kachtenhauser Straße liegenden Fläche zu (siehe auch nächsten
Absatz).

lT F"h*9! der vortiegenden planung ist die Beachtung des Aspektes zur
Nachverdichtung und Innenentwicklung versucht worden umzusetzen, iedoch
nicht realisierbar. Dieses liegt insbesondere daran, dass dafür notwendige Fiächen
innerhalb des Siedlungsbereiches von den Grundstückseiqentümern nicht zur
Verfügung gestellt werden und die notwendige Erschließung lu.a. Flächen für ein
Trockenbecken) nicht hergestellt werden kann. Wenn gieiih der AspeK zur
Nachverdichtung und Innenentwicklung in der vorliegenden planung nicht deu ich
zum Tragen kommen kann, so befüMortet die Gemeinde ei;e nachhaltioe
städtebauliche Entwicklung. Dieses wird auch zum Ausdruck gebracht, indem f:ür
eine zukünftige Ent\,r,iicklung bereits heute, die erforderlichen üerkehrsflächen zur
Anbindung des möglichen Plangebietes an die überörflichen Straßen vorqesehen
werden-
Der Erhalt schutzwürdiger Böden ist zu beachten. cemäß der Bodenkarte, des
Geologischen Dienstes NRW ,,Schutzwürdige Böden'befinden sich im plangebiet
Flächen mit schutzwürdigen Böden - Böden mit hoher Bodenfruchtbarkejt. Trotz der
Bodenfruchtbarkeit werden die Flächen nicht mehr landwirtschaftlich genutzt. Dieses
trifft insbesondere auf die Flächen südlich der Kachtenhauser Straße iu. Die Flächen
nördlich der Kachtenhauser Straße werden nur noch bewirtschaftet, weil sie sich in
einem räumlichen Zusammenhang zu einer größeren landwirtschaftlichen Nutzfläche
nördlich des Grabens A befinden. Durch die Realisierung des notwendigen
Regenrückhaltebeckens / Regenklärbeckens werden die terbleibenden djrekt
angrenzenden Flächen zu klein sein, um sie sinnvoll bewirtschaften zu können.
Gemäß der Karte des Geologischen Dienstes NRW ,,Erosions_ und
Verschlämmungsgefährdung der Böden. ist das planqebiet nicht
erosionsgefährdet.

lm Rahmen der Vermeidung von nachteiligen Bodenveränderungen wird i.V.m
S 3 a Abs. 2 der Satzung über die Abfallentsorgung im Kreis Lippe deiBodenaushub
innerhalb des Plangebietes verbracht, soweit dies technisch möqlich ist. Die Größe
und die Zuschnitte der Flurstücke bzw. des Anderungsbereühes verdeuflichen
bereits, dass innerhalb des Plangebietes kein räumjicher Spielraum für die
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Unterbringung des Bodenaushub besteht. Der Bodenaushub ist daher abzufahren
und entsprechend zu entsorgen.

d) Umweltverträglichkeitsprüfung
Gemäß den Uberleitungsvorschriften des S 244 Abs. 2 des Bauqesetzbuchs in der
Fassung vom 23.09.04 wird das Verfahren nach den bisher oeltenden
Rechtsvorschriften abgeschlossen. Dementsprechend erfordert die planunglaufgrund
ihrer Größenordnung weder eine Umweltverträglichkeitsprüfung noch eine
y'orpJ{ung des Einzelfalls. Entsprechend ist auch kein Umweltbericht gem. S 2 a
BauGB erforderlich.

e) Landschaftsschutzgebiet
Das Landschaftsschutzgebiet ist gegenüber der Darstellung im Landschaftsplan
Nr. 2 ,,Leopoldshöhe / Oerlinghausen-Nord,, des Kreisej Lippe nördlich der
Kachtenhauser Straße zurückgenommen worden. Die Darstellung entspricht dem
Ergebnis der Anfrage gem. S 20 Landesplanungsgesetz bzw. der SGllungnanme oes
Kreises Lippe vom 02.05.2002 (Akz. 61.02.05). Mit dem vortiegenden
Bebauungsplan wid die Entlassung der besagten Fläche aus dem
Landschaft sschutzgebiet beantragt.

2, Belange des Verkehrs / der Erschtießung

Alle Baurechte sind über das bestehende öffenfliche Straßennetz anschließbar.
Somit werden zusätzliche Ein- und Ausfahrten an der Landesstraße L 967 / HelDuoer
Straße und an der Kreisstraße K 3 / Kachtenhauser Straß entstehen. Oiesbezüqiich
sind während der frühzeitigen Beteiligung von den jeweiligen Straßenbaulastträgern
keine Anregungen eingegangen.
Der Straßenbaulastträger ,,Straßen NRW,' hat auf Nachfrage mitgeteilt, dass in
Kombination mit einer Querungshilfe und dem Anhalten der Busse auf der
Landstraße, voraussichtlich auf den Bau einer Linksabbiegespur verzichtet werden
kann. Die dafür erforderlichen Maßnahmen sind insbesondire die Herstellung einer
Querungshilfe und eine neue Fahrbahnmarkierung. Eine Bereitstellung von an die
Straße angrenzenden Flächen wird nicht erforderlich, da die Landstrai3e über eine
ausreichende Breite verfügt. Diesem würde die Gemeinde Leopoldshöhe folgen,
wenn eine Realisierung der zuvor beschriebenen Gesamtfläche denkbar wäre. lm
weiteren Verlauf der Planung konnten widerstreitende Belange nicht ausgeräumt
w€rden, so dass sich das Plangebiet erheblich reduziert haL Der jetzt angestrebte
Umfang ertordert keine Querungshilfe.
Die in der Planung festgesetzten zusätzlichen Straßenverkehrsflächen verdeuflichen,
dass die cemeinde sehr wohl weiterhin darin bestrebt ist, die unbebaute Fläche
zwischen der K 3 und der Flurstraße zu entwickeln. Um hier für die Zukunft
handlungsfähig zu blejben, werden mit der jetzigen Bebauungsplanänderung
entsprechende Flächen für die verkehrliche Anbindung an äai offenflicnÄ
Straßenverkehrsnetz vorgesehen. In wie weit diese Anbindungen bei einer späteren
planerischen überarbeitung der verbleibenden Freiflächen geiutä werden, wird der
dann initi ierten Bauleitplanung überlassen. In diesem 2usammenhano ist die
Querungshilfe erneut zu diskutieren.

Die festgesetzten Geh- und Fahrrechte dienen dazu, die jeweils daran angrenzenden
landwirtschaftlichen Nutzflächen mit entsprechenden Maschinen zu erreichen. Diese
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Zuwegungen sind ebenfalls mit den jeweiligen Grundstückseigentümern abgestlmml
worden. Das gegenwäftig noch bestehende Trafohaus auf d;m Flurstück r8O wirdgem. Aussage von E-ON Westfalen im Laufe des Jahres 20OS beseitigt.

3. Belange der Baukultur / des Denkmalschutzes

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Anderungsbereich keine Bodendenkmale
oder denkmalgeschützte Gebäude vorhanden. Auch in der Denkmaliste sind keine
beachtenswerlen Gebäude genannt
Der Anderungsbereich wird geprägt einerseits durch das Gewerbegebiet ,Auf dem
Rohe", andererseits durch die vereinzelten Wohngebäude. Die Entrvicilung von
Vorgaben aus Sicht der Baukultur wird nicht gesehen.

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichfliche Bodenfunde oder Befunde (etwa
Tonscherben, Metallfunde, dunkle Bodenverfärbungen, Knochen, Fossilien) entäeckt
werden, ist nach $g 15 und 16 des Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung
unverzüglich der Gemeinde oder dem.Amt für Bodendenkmalpflege, hier im Auftragl
Lippisches Landesmuseum Detmold, Tel.: 0523.ii9925_0, anluzeigen und die
Entdeckungsstätte drej Werktage in unverändertem Zustand zu belassen

4..Belange der Ver- und Entsorgung, der Oberflächenentwässerung und des
Wasserschulzgebietes

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung tangiert im Süden dengegenwärtigen Gewässerlauf des Siekbach (Straßenecke L 967 / Flurstraße).
Aufgrund der Planfeststellung zur "Verlegung und Ausbau des Siekbaches und Bau
eines Hochwasserrückhaltebeckens in den OT Greste und Helpup,, vom 0g.06.1998
wird der zukünftige Gewässerverlauf des Siekbach ais Fläche für die
WasseMirtschaft festgesetä. Die dafür im B-plan vorgesehene Fläche übernimmt
daher nachrichtlich die Vorgaben der planfeststellung. Für weitere Erläuterungen /
Erklärungen wird daher auf dieses Verfahren venviesen.
Das in der Gewässerkarte der Gemeinde Leopoldshöhe als Graben A bezeichnete
namenlose Gewässer, verläuft nördlich der Kachtenhauser Straße auf dem Flurstück
329. Der Grabe A entsteht in der wes ich der Helpuper Straße liegenden kleinen
Waldfläche und mündet östlich des plangebietes in den Siekbach.

Die Fläche für WasseMirtschaft i.V.m. der Umlegung des Siekbach beinhaltet auch
die Fläche für das dortige natürliche überschwemmungsgebiet. Für den Graben A ist
sie integriert zum Einen in der Fläche für Wasserwirtschäft und zum Anderen in der
Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft.

D.ie_im Planfeststellungsverfahren bekundete Notwendigkeit für das Gewerbegebiet
,,Auf dem Rohe", eine Regenrückhaltung ggf. mit Klärung vorzusehen, hat eine
städtebauliche Auseinandersetzung mit dieser Voigabe erfordert. Die
topographischen und örtlichen Verhältnisse geben den gÄwählten Standort des
Regenrückhaltebeckens (RRB) ggf. mit Regenklärbecken voi.
Entsprechend dieser Situation ist die Fläche für die Regelung des Wasserabflusses
zur Beseitigung von Niederschlagswasser festgesetztwordeni
Das im Regenrückhaltebecken gesammelte änfallende Regenwasser wird in den
angrenzenden Graben A auf dem Flurslück 329, im Einzugsbereich des Siekbach,
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nf.04/04 ,Oste|heide,,

ortsnah eingeleitet (siehe Wasserrech iche Erlaubnis zur Einleitung vom 21.02.2OO3,
Elnleilungsstelle R 407, Akz: 54.1-83.10 DT/LH j). Die hierfitr notuiendigen
Regenwasseranlagen, die auf der Fläche für die Regeiung des Wasserabftusies
vorge€ehen sind, entsprechen den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Die
beteiligten Behörden (Bezjrksregierung Detmold und StafuA Minden) genen oavon
aus, dass die zu enh/vässernden Flächen bzw. deren OberfläGhen hinsichflich der
Verscln_rlzll-S-.mt einem Wohngebiet vergleichbar ist (gemeinsame Besichtigung
vom 07.03.2002). Der Bau des Regenklärbeckens wird daher nicht als drinqendstÄ
Maßnahme gesehen, jedoch ist die erforderliche Fläche dafür bereitzuhalt;n, falls
sich die Erforderlichkeit des Regenklärbeckens ergeben sollte 0ährlicheEinschätzung der Situation gem. Erlaubnisbescheid).

Die Fläche für die Regelung des Wasserabflusses / Erschließungsanlage wird nach
Abschluß des Bauleitplanverfahrens in das Eigentum der Gemeinde Leopoldshöhe
übergehen.

Aufgrund des S 51 a Landeswassergesetzes ist Niederschlaoswasser von
Grundstücken, die nach dem 1. Januar 1996 erstmals bebaut, befestigt oder an die
öffentliche Kanalisation angeschlossen werden, vor Ort zu versickern, zu verrieseln
oder ortsnah in ein Gewässer einzuleiten, sofern dies ohne Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit möglich ist.
Entsprechend dieser Vorgabe ist grundsätzlich beabsichtigt, eine dezentrale
Niederschlagswasserbeseitigung vozunehmen und das Oberflächenwasser auf
der unversiegelten Fläche zur Versickerung zu bringen.
Durch verschiedene Bodengutachten, im Auftrage des AbwasseMerkes der
Gemeinde Le-opoldshöhe ist festgestellt worden, dass die im Gemeindegebiet
anstehenden Bodentypen einen hohen Lehmanteil auf weisen (siehe auch Anträg auf
Planergänzung zur Planfeststellung - Umlegung des Siekbach......-,, in dem dieses
bestätigt wird). Damit verbunden ist ein ungünstiger Durchlässiqkeiisbeiwert. Es ist
daher davon auszugehen, dass eine Versickerung auf den BaugrLrndstücken nicht
realisierbar ist.
Es besteht die Anschlußmöglichkeit an den Regenwasserkanal (Trennsystem) in der
Helpuper Straße und in der Kachtenhauser Straße. Die Beschäffenheit des
NielelgqblqSgqaggCrs im Gettungsbereich der B-planänderung wird- aG normä
verschmutzt an gesehen.

Mit der Ableitung des Regenwassers über das Trennsystem, gem. S 51a Abs.4 S 1
LWG, ist die vorliegende Planung von der Verpflichtung Niederichlagswasser vor Ort
zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewäsier einzuleiten.
ausgenommen.

Mit wild abfließenden Wasser von angrenzenden landwirtschafflichen Flächen wird
aufgrund der Umgebungssituation und den bisherjgen Erfahrungswerten nicht
gerechnet.

Für die Abwasserbeseitigung kann das vorhandene Kanalnetz (Trennsystem)
genutä werden, dieses ist ausreichend dimensioniert. Die Erweilerung kann an die
Schmutzwasserleitung in der Helpuper Straße und Kachtenhäuser Straße
angeschlossen werden.
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4. Anderung des Bebalrungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide'

Über den Sammler Haferbach wird das Schmutzwasser der Zentralkläranlage Lage
zugeführt. Die Kläranlage verfügt über ausreichende Kapazitäten und entspricht den
neusten Reoeln der Technik.

Das Plangebiet befindet sich in
Heilquellenschutzgebiet.

keinem Wasserschutzgebiet I

Die Frischwasserversorgung ist für das Plangebiet als gesichert anzusehen. Die
Leitungen sind technisch einwandfrei und ausreichend dimensionjert.
Die technische Anbindung des Plangebietes an die Versorgungssysteme für
Elektrizität und Telekommunikation (siehe Hinweise) ist möglich.

5. Zukünftige Nutzung

a) StädtebaulichesKonzept

Der Anderungsbereich wird durch das wesllich angrenzende cewerbegebiet ,Auf
dem Rohe", der verbleibenden Freifläche zwischen Flurstraße und Kachtenhauser
Straße sowie der in der weiteren Umgebung vorhandenen Wohnbebauung und
ehemaligen landwirtschaftlich Hofstellen geprägt.
Diese Umgebungssituation veranlaßt die cemeinde Leopoldshöhe gerade im
Ubergang zum Gewerbegebiet ein Mischgebiet auszuweisen. Enflang de; Helpuper
Straße wird die vorrangige Ansiedlung von nicht wesenflich störenden
Gewerbebetrieben gesehen. Dagegen ist nördlich der Kachtenhauser Straße eine
Bebauung mit Wohnnutzung zu bevorzugen. Diese Strukturierung wird angestrebt,
da sie sich den direkt anschließenden Bereichen anpaßt. Auch steht sie einer
späteren städtebaulichen Enh/vicklung der o.g. Freifläche nicht entgegen.

Die wasserrechtlichen Festsetzungen dienen dazu, erkannte Mißstände in anderen
Bereichen, sowohl räumlicher als auch fachlicher Art, zu beheben. Dabei handelt es
sich vornehmlich um die nachrichtliche übernahme von Vorgaben des
Planfeststellungsverfahrens zur Umlegung des Siekbach, wie auch die erkannte
Erforderlichkeit eines Regenrückhaltebeckens für das cewerbegebiet ,,Auf dem
Rohe". Die im Planfeststellungsverfahren bekundete Notwendigkeit des RRB / RKB
hat eine städtebauliche Auseinandersetzung mit der hierfür vorgesehenen Fläche
erfordert, die im Ergebnis zu einer Aufteilung (RRB/Mischgebiet) geführt hat. ln
Verbindung mit der Diskussion bzw. Einleitung der Bauleitplanverfahren zum
vorliegenden Bebauungsplan bietet es sich an, diese Fläche in das Verfahren zu
integrieren. Dadurch wird der bisherige Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 04/04 ,,Osterheide" in Richtung Norden erweitert.

b) Veränderungen gegenüber dem Vorent\/urf

Der Vorentwurf sah eine Bebauung der gesamten Fläche zwischen Kachtenhauser
Straße und Flurstraße vor. Dieses konnte aus widerstreitenden Belangen nicht
weiterverfolgt werden. U.a. konnte keine Einigung mit einem Grundstückseigentümer
erzielt werden, der Grundstücksflächen für ein Trockenbecken hätte zur Verfügung
stellen müssen. Aufgrund von topographischen und wasserrechflichen Gründen sind
Alternativen zu dem Standort des Trockenbeckens nicht denkbar.
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. O4l04 ,,Osterheide.

Weiterhin benötigen die Stadtwerke Oerlinghausen eine Fläche für ein
Regenrückhaltebecken. Dieses isl von den beteillgten Behörden auf dem Flurstück
323 vorstellbar. Derzeit liegen keine planungen vor, so dass eine konkretisie e
Aussage in diesem B-Planverfahren nicht gemacht werden kann. Somit ist es nicht
möglich, eine rechtlich abgesicherte Oberflächenwasserabführung für diese Fläche- auch nicht für Teilflächen - zu erzielen.
Der jetzige Entwurf gibt somit den Bereich wieder, für den eine gesrcnene
Regenwasser- und Schmutzwasserabführung gewährleistet ist. Dies hat u.a. dazu
geführt, den Geltungsbereich zu verändern.

Die Veränderungen nördlich der Kachtenhauser Straße wurden mil den
Grundstückseigentümern erreicht. Da jeder Grundstückseigenlümer eine
eigenständige Zuwegung bevorzugte, wurde die private Erschlielungsstraße zu
Gunsten privater Stichwege geändert. Dadurch besteht die Möglichkeit, die
Grundstücke mit je einem Gebäude zu bebauuen. Dieser Ansatz füglt sich in die
Umgebungsbebauung ein und verhält sich konform zu den Vörgaben des
Naturschutz- und des Wasserrechtes.
Eine zusätzliche Bebauung auf dem Flurstück 331 ist nicht vorgesehen gewesen und
auch nicht beabsichtigt. Aufgrund der Tatsache, dass die 

-ösflich 
a-ngr.nzenoen

Flächen, nördlich und südlich der Kachtenhauser Straße für eine weitere Bebauuno
vorerst nicht zur Diskussion stehen, ist auch das Flurstück 331 aus deÄ
Geltungsbereich herausgenommen worden (siehe Stellungnahme Kreis v. 02.05.02
i.V.m S 2o-Anfrage LPtc). Fine Entwicklungsmögtichkeit f[r das cebäude wird über
den Bestandsschutz gesehen, der städtebaulich als vertretbar eingestuft wird.
Die feslgesetäen ceh- und Fahrrechte dienen dazu, die jeweils däran angrenzenden
landwirtschaftlichen Nutzflächen mit entsprechenden Maichinen zu erreichen. Diese
Zuwegungen sind ebenfalls mit den jeweiligen Grundstückseigentümern abgestimmt
woroen.

Eine Spielplatzfläche ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt entbehrlich, da die
umsetzbare Wohnbebauung einen Bedarf nicht auslöst. parallel dazu fehlt eine
passende Erschließung und Bereitstellung von Grundstücksfläche.

c) Eriäuterung der Festsetzungen (die bisher nicht näher dargelegt worden sind)

) Mischgebiet - Allgemein -
Das Mischgebiet wird vorrangig als übergang zwischen dem Gewerbegebiet ,,Aufdem Rohe" und der vorhandenen Bebauung gesehen. Die städtebauliche
Umgebungssiluation (Gewerbe / Landesstraße / landwirtschaftliche Nutzfläche) läßt
eine andere Gebietsaussweisung auch aus immissionsschutzrechflichen Gründen
nicht zu. Dieser Gebietstyp gewährleistet, dass ein einvernehmliches Nebenernander
von Wohnen und nicht wesenflich störenden Gewerbebetrieben
bauplanungsrechtlich gesichert ist.
Um eine bessere Steuerung des Mischgebietes zu erzielen, wird das Mischgebiet
gem. S. 

'l Abs. 4 BaUNVO gegtiedert.

) Mischgebiet 1
Das Mischgebiet difekt an der Helpuper Straße wird geprägt durch das
cewerbegebiet ,,Auf dem Rohe". Dieser Bezug veranlaßt die öerieinde, diesen
Bereich des Mischgebietes dahingehend zu gliedern, dass ausschließlich nicht
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide.

wesentlich störende Gewerbebetriebe auf den bisher unbebauten
Grundstücksflächen der Frurstücke 269 und 323 anzusiedern sind. Damit wirdeinerseits unterbunden, dass neue Wohngebäude in einem lmmissionsbereich
entstehen, andererseits befinden sich diese Grundstücke in einer verkehrstechnisch
günstigen Lage. Greichzeitig müssen die sich ansiedernden Betriebe Rücksicht aufdie vorhandene Wohnbebauung nehmen. Die bestehende Wohnbebauung genießt
Bestandsschutz.
Bei einer späteren bauleitplanerischen Enh^/icklung der rückwärtigen Freifläche,
dienen die.Gewerbebaukörper gleichzeitig als Abschirmung gegen OL lmmrssionen
des Gewerbegebietes und der Landesstraße.

Ausgeschlossen sind innerhalb des Mischgebietes Lagerplätze, Vergnügungsstatten,
sex-shops als unterart der Einzelhandersbetriebe und Bordefle ärs unlerart der
sonstigen nicht wesentrich störenden Gewerbebetriebe sowie andere Betriebe mit
Darbietung sexuellen Charakters. Der Ausschluß ergibt sich aus oenstandortspezifischen Anforderungen. Die Helpuper Straße steät an dieser Stelle eine
.rrngangssrtuaüon in das Gemeindegebiet dar. Bei Ansiedlung der nicht
zugelassenen Nutzungen an diesem Standort, werden bei dem
unvoreingenommenen Betrachter bestimmte Vorstellungen in Verbindung mit dem
Erscheinungsbild der Gemeinde hervorgerufen, welchei nicht förderlich ist für daslmage der Gemeinde. Andererseits. sind mit den ausgeschlossenen Nutzungen
Beeinträchtigungen verbunden, die mit der voriandenen angrenzenoen
Wohnbebauung nicht vereinbar sind. Dieses trift nicht nur auf das äußere
E-rscheinungsbild (Lagerplatz, u.a. Staubimmissionen) zu, sondern insbesondere auf
die . damit . verbundene Frequentierung (für Vergnügungsstätte zu Tag_ und
Nachtzeiten). Zudem wird bei einer Zuiassigkeii "ine ttorung der weiterhin
angestrebten Entwicklung ejner Wohnbebauung auf den rückwärti"gen Flächen zur
Helpuper Straße gesehen (siehe Veränderungen gegenüber dem Vorentwurf). Die
Gemeinde Leopoldshöhe vertritt zudem die Auffassung, Oa"s sie über ausretchende
Alternativstandorte in den vorhandenen Gewerbegäbieten verfügt, weshalb andiesem Standort auf einer derartige Nutzung zu Gunslen der lfuohnbebauung
verzichtet wird.

) Mischgebiet 2
In diesem Bereich des Mischgebietes sind ebenfalls die unter Mtschgebiet 1ausgeschlossenen Nutzungen nicht zugelassen. Die Argumentation wird pärallel zu
den oben vorgenommenen Ausführungen gesehen.
Die Umgebungsbebauung wird durch Wohnhäuser geprägt. Dementsprechend wirdeine Wohnnutzung bevorzugt. Die Ausweisung ats i/iich-geOiet ergibl srcn aus derweiteren Umgebung, insbesondere durch däs Gewerbjgebiei ,,Äuf oem Rohe,,.
Dieses wirkt i.V.m dem nördlich des Gebietes angesiedäften lanOwinscnatticnen
Betrieb immissionsschutzrechflich auf die Fläche ei;. Vermittelnd zwischen diesen
einzelnen Belangen spricht sich die Gemeinde für ein l\lischgebiet aus, rn demWohnen und nicht wesen ich störende Gewerbebetriebe gläichberechtigt sind.
Eingehende Anträge sind daher unter dem Aspekt der Einälfalleniscneidung zubeurteilen.
) Baugrenzen

Die Baugrenzen orientieren sich an dem vorhandenenGebäudebestand und dem
Bereich, der erschließungstechnisch gesichert ist.
Die nördliche Baugrenze des Flurstückes 323 wird
Aspekten, hier insbesondere Belichtung / Belüftung,
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4. Anderung des Bebauungsplanes Nf 04/04 'Osterheide,,

Das wohnhaus Herpuper straße 347 ist durch den freizuhartenden Bereich, für dieUmlegung des Siekbach, vor Beeinträchtjgungen durch aie neue Be6auung,
ausreichend beachtet worden.
Das.,.Flurstück 

.273 erfährt aufgrund der Straßenkreuzung keine zusätzlichen
:3ur]acle! drreK an der Helpuper Straße. Das heutige Wohnhaus Kachtenhauser
örratse ci tsl etn trsatzbau für ein Gebäude, das für die heutige Straßenkreuzung
weichen mußte.
Die Baugrenze auf dem Flurstück 226 nimmt den Bestand auf.
Die Baugrenzen nördlich der Kachtenhauser Straße ergeben sich durch dasvorhandene Wohnhaus auf dem Flurstück 33.1. Weiterhin böeinflußt die Abgabe fürStraßenverkehrsfläche i.V.m einem möglichen Ausbau der K 3 d!e südlicheBaugrenze. Auch die Bereitstellung von Ausgleichsflächen in Ructtopprung mit oerverfüsbaren Bauftäche besrimmr oä r-"s" J"iB";si"n." f"iäi,ä'ä"äi]ä.rmiftrung).
> Ausgleichsflächen

Die festgesetzten Ausgleichsflächen parallel zur Helpuper Straße dienen neDen derEingrünung des mit dieser pranung entstehenden siedrungsrandes auch arszusätzliche Abstandsfläche. Hiermit könnte zusätzlich eine vÄuelle Abschirmung
einer möglicherweise anslehenden Wohnbebauung und der jetzt vorgesehenen
mischgebietsverträchlichen Gewerbenutzung erfolgen.

) Außere Gestaltung der Gebäude
Die Vorgaben des Mischgebietes i orientiert sich bei ihrer gestalterjschen
Entwicklung an der vorhandenen Nachbarbebauung, insbesonder; de;-Wohnhäuser.
Diese sind. überwiegend zweigeschossig, mit Satteiäach, die eine Dachnegung vonca. 45 o haben. Daran angelehnt sind die entsprechenden Festsetzungen erfolgt.
Yit . .dgr.. Zw€igeschossigkeit, wird d"n Betrjebsinhaberri u.a. eineEerneDstetterwohnung im selben Gebäude ermöglicht. Die Traulhöhe undDachneigung gewährleisten, dass dle neu hinzükommenden öebäude diebestehende Bausubstanz nicht überragen. Optisch ordnen sie sich oem Bestandunter.. Dieses ist wichtig, da sonst durch die zulässigen Gebäudelängen, dieUmgebungsbebauung durch die Neubauten gestalterisch ;icht mehr;;hrgenommen
werden. Gleichzeitig ist gewährleistet, 

. dals mit Oiesen [ aOga;;n etne gute
Ausnrtzung und konzeptionelle planung der zu errichtenden GebäJde mögtich ist.Die Fests€tzung des Dachtyps üt bewußt uorgunornr"n worden. Das
9,"^S^?1*-?1i:-S":d9 

cewerbegebiet.wird bestimmt durcÄ tange Gebauoexorper mitrtacnoacnern. Bet Zutassung gleicher Gebäudetypen auf den neuen Baufiächen,
östlich der Helpuper Straße, besteht aufgrund der zulässigen G.barO"lang"n(zusammen ca. 50 m) die Gefahr, daß eine ,,Tunnelwirkung" ,it"t"hi. Dem möchtedie cemeinde entgegenwirken, in dem sich durch das Sattädach i.V.m. Oer Spannefür die .Dachneigung, eine aufgerockerte und differenziertere Däcntanoscnaft
entwickelt.
Für das Mischgebiet 2 wird eine Eingeschossigkeit festgesetzt. Die Einzethäuser sindmrr etnem-|jattetdach zu versehen, für das eine Dachneigung von 30 _ SOo definiertist. Diese Festse2ungen leiten sich ebenfalls aus der dire-kte; Nachbarbeoauung ao.
ll:l_ 

d.,i" weiteren Festsetzungen wie Traufhöhe oder die Cestaltung der
,ua-cnaulDauten.srnd .an die Umgebungsbebauung angelehnt bzw. der qestalterische
vvt e der Gemetnde Leopoldshöhe für die Baukultur im Gemeindegebiet. So sind u.a.die Vorgaben für Dachaufbauten elementare eest"ttung"ansaäe in den tetztengrößeren ausgewiesenen Neubaugebieten.
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lvlit,hiesigen Festsetzungen ist eine aufgelockerte Bebauung verbunden, die sich
,i.y:n ,']l. 

d:l^y^lFl ösflich- angrenzenden Hofantagen wieoJrspiegett. Gieichzeiriswrro oer ubergang zur nördlich angrenzenden freien Landschaft aufgenommenl
Insbesondere durch die Begrenzung der Geschossigkeit und Einzelhausfeltsetzuno.

) Grundflächenzaht (cRZ)
Entsprcchend der Lage der Baufrächen werden auch die Grundfrächenzahrengestaffelt. Entlang der Helpuper Stra-ße wird der Bestand mit GRZ0,O aufgenommen,
nördlich der Kachtenhauser Straße mit GRZ 0,4. Letzteres unieistreicht denUbergang zur freien Landschaft mit den angrenzenden ehemaligen t_toiantagen.

6. Verfahrensablauf

Aufstellunqsbeschluß 
-

Beschlu13 über frühzeitige Beteiliounq

14.02.2002

1 / .O7.2002
Frühzeitige Bürgerbeteiligung
Frühzeitige Beteitigung der TöB

1 9.08.2003 bis 26.09.2003
Schreiben v. 01.08.2002 bis einschl.
26.09.03

-- Dts --

Schreiben v.- bis einschl. -

AusregunosDeschtuL!
rJurgerDerc tgung
Beteiligqng der TöB

Ausgehängt
Abgehängt

Satzungsbeschluß
Bekanntmachung Satzungsbeschluß
im Kreisblatt
Bekanntmachung im
Bekanntmachungskasten
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AnmerKungen zur Ausgieichsbilanzierung 4 Andefung des Bebauungsplanes Nr. 04/04 ,,Osterheide,,

Private critnfläche
Aus de,r Begründung zurn Ursprungsbebauungsplan ist nicht ersichflich, ob es sich hterbei z.B. umHausga den 

.na nd.e[ oder nicht.. Da die private Gri]nfläche eine größere zusammenhängende Flächeumra*t regt 0re vermutung nahe, dass die Befeiche ohne Bebauung eher einer randwirtschafflichen
Nutzung zugefühft worden sind. Die Bereiche mit Bebauung dagigen eher den Charakter vonHausgärten entsprachen. um zwischen den Berängen für Boden, fualur und Landschaft sowie defstädiebaulichen Entwickrung zü vermittern, rst eineraeits die gegenwärtrge Nutzunq uno andererseits
9;ll^r.r-l"!!iS..lg:!!bhe Nurung.privare crünf'äche hief zle;_ und r,ti,t ga,t"n, in dre angewandtevvensrure erngelrossen Dre restgeregle wertstufe auf der Teilfläche A und B vermittelt ,wischenrnrensrvgTLrntand und Zier- und Nutzgarten _ strukturreich -. Aufgrund der Beeinflussung de. Flächeourcn dte Umgebungsbebauung und Nuzung ist für die Teilfläche A und B die Wertstufd 3 festgelegt

Dagegen ist für die Teilfläche C d,e Wertstufe 2 angesett worden, weil davon auszugehen ist, dassdamals wie heute, an den Wohnhäusem ein Zief- und Nutzgarien zu erwarcn Li Da die Gädenstrukturarm gestaltet sind, werden sie miiWeftstufe 2 festgelegi.

Grünfläche in Mischgebieten
Dieser.Bezeichnung erfolgt in Anl-.hnung an den Biotoptyp Grünflächen in cewerbegebteten, hier fürdie Teilflächen A und B

Obstwiese
Dje.Wertstufe ist beim Biotoptyp Obstwiese korrigied worden, wejt es sich um kteinf:;umige
Flächenzusammenhänge handert. Erst wenn a e drei reirfrächen mit obstbäume; bestückt sin;,entwickelt sich der Biotoptyp Obsb,viese, weshalb die Wertstufe heruntergesetzt worden ist.

Hecke
Zwischen der caftenfläche der neuen Wohngebäude und der heeustel'enden Ausgleichsfläche isteine- Hecke anzulegen. Falls eine Hainbuchenhecke angelegt wird, kann diese ats Formschnitt
fl-.q!.S-t-1":,1d"" .qr ,?urchqang'je crundstück zurAusgteichs-ftäche zu pflegezwecken ist gestattet.
urese pEKuscne vorgehencwetse verpllichtet dazu, die Wertstufe zu korfloieren

Verkehrsfläche K 3 / Siekbach Umjegung
In der Ausg leichsbiranzierung sind die Frächen für die umregung des siekbach und die Frächen für dieVerbreiterung der Kfeisstraße K 3 nicht in Ansatz geb'Cht;orden. Die durch diese t\raßnahmen
y::!fl:11"" ,Eingnffe erfotgen. nicht aufgrund der vortiegenden ptanungen sondem aufgrund deloamrr verounoenen pEnreststelungsvedahrcn. Die Festsetzungen erforgen nachrichflich bzw. bei derVerbreiterung der Kreisstraße K 3 im Sinne der Vorsorge, die d-urch de;Kreis Ljppe, Straf3enbau und_unterhaltung' definiert worden sind. Die noiwendigen Ausgreichsmaßnahmen frr ole umregung uesSiekbach und der Verbreiterung def Kreisstraß; K 3 Ärnd in den dafur erfoiften bzw. nochdurchzuführenden Pranverfahfen zu krären. ln der Biranzierung werden daher diese irächenwerte mitder bisherigen Wertstufe 3 bzw. 2 angesetzt.

Regennickhaltebecken / Verkehrsflächen

P:.:_l"jTlu*l1lP9:cken und ggf Regenktärbecken dient zur Verbesserung der okologrschen
örruaron. ure ArDertshr[e bewertet technische stillgewässer mit der wertstufe 3. l!l[ entsprecheoder
Ausprägung ist e;n Korrekturfaktor von 1,2 möglich. Der bisherige Biotoptyp Acker, Wertsirfe 2, widdurch ein ,,höherwertiges" Biotop eßetzt- Dadurch entsteht mafliematisih ein werteüberhang. Dieserwird dem Ein$iff aufgrund der festgesetzten Verkehrsfläche auf den Flurstuckeni23 uno zzO, Flur 5,Gemarkung creste gem. S 13S a - c BaucB zu 100 % zugeordnet. OL na"n" Ou"Regenrilckhaltebeckens geht in das Eigentum de. Gemeinde Leopold"shöh; ;be; weshatb keinetextliche Festsetzung erfolgt.

ALrsgleichsmaßnahmen aufden Flurstücken 269 / 329 bzw. Freesenberg
Dje Ausgleichsmaßnahme auf dem Freesenberg wird erfordedich, ;eit der Ausgleich auf denFlurstücken 269 / 323 Ftur S, Gemarkung cfeste, iür den dodigen eingrit nicfrt ausiäicneno ist. oiesgescl'ieht unter dem Aspekt. dass jeder crundstüclseigentirm;r, die öeptanten Ein;flfle aul seinemurundstlcK zu efbnngen hat. zugreich sollen de verbreibenden Flächen auf den FluÄtücken 269 und323, die sich nicht im Anderungsbereich befinden, for eine spätere städtebauli;he Entwicklungverfüqbar bleiben.
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